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Oftende .
(D Karlsruhe . 21 . Mai . Der Weg von Versailles nach Spaa

And mindestens noch durch eine Station unterbrochen : Ostende .
Ard auch Spaa selbst nichts anderes sein als ein Durchgangsort ?
^ >r wissen es nicht, und können nur soniel sagen , daß die Trör -
^ rungen von Spaa im ungünstigsten Fall eine Fortsetzung, im
Künftigsten ein Anfang sein werden. Endgültiges doit zu schaffen
!>t jedenfalls unmöglich: denn gerade das Gegenständliche: die
Mhlurill'Liähigkeit Deutschlands und die Kreide , innerhalb derer
? '?se Zahlungsfähigkeit ausgebeutet werden kann , läßt sich nicht
^ schließen.

Der Verband als solcher hat denn auch dem Wiedergutmachungs -
^usschuß die Aufgabe , die nach dem Friedensvertrag ihm zufiel,
An die Festsetzung der Entschndigunasart und -summe , aus den
Anden genommen und sie der Konferenz von Spaa übertragen ,
^ atum geschah das ? Offenbar aus der Erkenntnis heraus , das?

Frage , derer entscheidende Bearbeitung man einem so einseitig
^ wngenen Mann wie PoincarH anzuvertrauen die Schwäche hatte ,'cht aus den weltwirtschaftlichen Zusammenhängen gelöst werden
>?Unte. Der politische Ausdruck dieser Erkenntnis war zugleich

Zurückverweisung Frankreichs in die Stellung , die es in -' rhalb der Weltwirtschaft und des Weltmachtsystems tatsächlich" "nimmt.
ist in Hythe geschehen, und der Rücktritt Poinearss von

7^ Lorsitz der Wiedergutmachungskommission ist das äußere Merk-
In Ost ende wird man die Schlußfolgerungen ziehen und

? finanziellen Einzelfragen zwischen den Verbündeten
. Keln . Nicht hinsichtlich Deutschlands : denn dessen Leistungen kön-

wie gesagt, nur durch die Tatsachen selbst bestimmt werden.
?A !>̂ en den .Alliierten " aber , hauptsächlich alss^zwiichen England
zA Frankreich , mutz Ordnung geschaffen werden . Will man das
-

'^ n der Ostender Verbandlungen auf eine kurze Formel bringen ,
p >st es die . daß ihr Objekt Frankreich , ihr Subjekt

Unland ist .
^ Dadurch ab ? r wird auch offenkundig, was oerhüllt geblieben

wenn man die Täuschung beibehalten hätte , als handle es
^ wesentlich oder lediglich um Deutschland : der Zusammenhang
. k Entschädig» ngsirage mit den politischen Vorgängen der gan -
H u Erde . Es ist schon nicht gleichgültig, dag,- statt des im engen

auch eng gesinnten Frankreich, England , mit der Weltweite
Beziehungen , als Gläubiger und als Wirtschaftsordner auf-

bns mit dieser Kundgebung britischer Macht wird auch sicht -
>> wie unlöslich die finanzpolitischen Erörterungen mit Fragen

5ie / ? ^ erer Art verknüpft find . Neben der Problsmiülle . die sich
?kängt. scheint die Formel : Revision oder Nickitrevision des

^ lller Vertrages ? längst überholt und unzulänglich . Revidiert
» bk̂ Erde . Und wenn England im Vergleich zum
yx

' ^ ÜlIen, unterstützungsbedürftigen , einseitigen Frankreich eine
«iel° Ueberlegenheit seiner Machtstellung beweist, so bedeutet
keil 5 Ve '.iebungsreichtum doch auch eine entsprechende Vielseitig -
>v>̂ ! Gefährdungen , eine Fülle verwundbarer Stellen , eine ner-
^ l»

" Mannigfaltigkeit in den Voraussetzungen politischen Han-
de > > Schon in San Nemo bewirkte wohl nur das Austreten
^ „ /.'̂ inosen den Eindruck, man spreche dort von nichts als von
de . Ehland . .

An der italienischen Niviera ward , unter anderm,
i>ers» ü ^ ^ ^ iede gemacht : Er allein eine Welt von Gefahren . Wi -
d'en -A " ' Möglichkeiten und GrofMachtforgen. Irland und Jn -
scĥ

' . ^ leinasien und Rußland , Mohammedaiierausstand und Bol -
»nd ostasiatische und vorderasiatische Völkerwirrnis , Japan

i ^ eber dies alles wird man in Ostende ausdrücklich
Herr?» -aber es wird , von unten her , die Erörterungen be-

Nur England kann den Franzosen schnell und wirksam
^ muß dabei seine eigene uneingeschränkte Leistungs-

KW „ Ilngestörtheit seiner Weltmacht voraussetzen. Und es
y
«uf Erden nichts vor , was England nicht angebt .

' >n niÜ Deutschland ist in dieser Kette der Zusammenhänge
herauslösbares Glied . Man wird in Ostende von Mil -

"en Schuldverschreibungen und Vorschüssen sprechen . Mei -
? " d man die Weltordnung , der die Niederhaltung Deulsch -° vis letzt ein Hindernis war .

.London, 20. Mai . Im Oberhaus erklärte Cham -
t yestrigen Sitzung , dah auf der Konferenz in

rewe endgültige Regelung bezüglich der Bezahlung der fran -
!?^ er?n ^ uld getroffen wurde . Ein « Lösung für die aus diesen oder
, u Vr des eincn oder des anderen Alliierten sich ergeben-
^ lisse ? ^ wüü 'chenswert anerkannt worden. Gleichzeitig
^ hlun^ Gesamtbetrag der deutschen Wiedergutmachung und der

P '^ ethode festgelegt werden . Ehamberlain fügt« hinzu , es sei
k für ^ ^ einer der Alliierten bezüglich der Beträge ,

tkcht „ ?^ ^ '^ ' Mt "mchung zur Verfügung stehen würden , ein Vor¬
halten würde .

^ °ris " anoeis vorzubereiten , der vom 20.- 2« . Juni in
^ ut ^ / soll. Zu diesem Kongreß sollen auch später die'— ° > en und die Mittelmächte zugelassen werden.

Vie türkische 5rage .
21 - ZN ° ' . (Prwattel .) Der Sult an hat

Ii ? ^
° ^ ° n aus Indien , Aegypten , Tunis und Per -

die Grüße und Wünsche von über 300
Mohammedanern und verwandter Gläubiger

- Islan ^ Treuschwur erneuerten , für die heilige Sache' ampfen und sterben zu wollen . Die Völker des Islam
^ kc > . Zeichen , so bekundelen die Abgeordneten , um die der

Der Z Schmach M rächen .
^»ndeli

"
« ° Vertretern angeraten , nicht übereilt

watschln K on st a nt i n o p e l bleiben , entgegen vi«-
6e " , di« ihm in letzter Zeit erteilt worden seien . Werde

« 'chen da, - ' b" »» verdrängen , dann dürste der Islam das
^ !h ! iak » i>

«rbllcken . auf das die Völker warten . Die Türkei habe
? ° lden Erlangt , aber Schmach und Schande sei ihr zuteil ge-

könne
umn das Ende abwarten , das doch noch gut

>>, >l a -
»» Uer
Ti^ -führt i»" "m " "°"en . vis oas rurlüche Fnedensabkommen
I . ' cien , ^ erwartet keineswegs ernste Schwierigkeiten in

."der Syrien , fürchtet aber , daß G rieche n -
!>e Schwierigkeiten st-chen wird und rechnet m»t der

Tatsache, daß Frankreich . England und Italien gezwungen
fein werden. Griechenland zu helfen . Man glaubt , daß es wenigstens
zwei Jahre dauern wird , bis die Ausführung des Vertrages
erfolgt.

Nach dsr KrieHönsuntsvzeiichnnnq .
WTB . Amsterdam, 20. Mai . Laut „Telegraaf " sagte Ehamber¬

lain im Oberhaus , der Nominalwert der französischen
S ch atzlo b l i ga ti o n e n , die für die seit l914 geleisteten Vor¬
schüsse sich im Besitze der britischen Regierung befinden, betragen
etwa 500 Millionen Pfund .

Deutzchs Heimkehrer aus Ostsibirien.
WTB . Berlin , 20. Mai . Die Reichszentralstelle für Kriegs - und

Zivilgefang ^ ie teilt mit : Der Dampfer „Scotland Maru " mit
den ersten deutschen Heimkehrern aus Osibirien trifft
am 22. Mai in B r u n s b ü t t e l k o o g ein . Ein anderer Dampfer
mit heimkehrenden Kriegs - und Zivilgefangenen aus Sowjetrußland
wird am 21 . Mai in Stettin erwartet .

Amerika und SüÄtirol .
MTB . Wien , 20. Mai . Wie die Eorrespondenz Herzog aus

Innsbruck meldet, sprach sich in einer Versammlung der
amerikanische Oberst Emmerson für die Rii . ckg . abe Süd¬
tirols aus . Nur der Anschluß Süd - Oesterreichs an
Deutschland könne die einzige annehmbare Lösung des Wirr¬
warrs in Mitteleuropa sein . Auch die amerikanisch eRegie --
rung nehme in letzter Zeit eine ähnliche Stellung ein.

vas Saargediet und die Pfalz.
Deutsch - französische Verhandlungen . .

v Zweibrücken , 21 . Mai . (Privättel .) Ein« offizielle Mittei¬
lung der französischen Vesatzungsbehörde der Rheinpfalz , welche
von den Tageszeitungen an der Spitze veröffentlicht werden mußte,
besagt, daß die Veränderungen auf wirtschaftlichem
Gebiet in der linksrheinischen Zone den französischen
Handel in die größte Unruhe vernetzt habe. Die franzö¬
sische Regieritng sei daher mit der deutschen Regierung
in Verhandlungen eingetreten , um in der wirtschaftlichen Ge -
f ^gebnng insofern eine Aenderung »eintreten zu lasson , daß zwi¬
schen Frankreich und Deutschland ein modus vivendi Platz greife,
welcher wieder den normalen Verlauf der Geschäfte erlaubt .

-i- Berlin , 20. Mai . Wie die Abendblätter melden, hat die Re¬
gierung dendeutschen Kommissar in der Grenzfestsetz-
ungskommission für das Saargebiet Oberst von Tylander ange¬
wiesen , die Mitarbeit in der Kommission bis auf weiteres ein¬
zustellen , da die Kommission auf Antrag der französischen Mit¬
glieder entgegen dem Friedensvertrage beschließen^ sollte, über die
Verwaltungsgrenze hinausgehetid« weitere Gebiete in das Saargebiet
einzubezieben.

« . Llldwigshafen , 21 . Mai . ( Priv .) Die aus 11 Mitgliedern
bestehende deutsche Festsetzungskommission , worunter sich
Militärpersonen und Vertreter der Pfalz befinden , hat
das Saargebiet verlassen, nachdem sie in Zweibrücken die Fest - ,
legung der Grenzführung zwischen der Rheinpfalz und dem
Saargebiet am Mittwoch endgültig vorgenommen hatte .

V-
o Llldwigshafen, 21 . Mai . lPrivattel . ) Die Metallarbei¬

ter van Ho mburg sind wegen Lohndiffercnzen in den Aus¬
stand getreten . Inzwischen hat sich der Streik auch auf di«
ganz « vordere Pfalz ausgedehnt . In Pirmasens haben
weitere Arbeiterentlass-ungen stattgefunden. Etwa 30 000 Arvei¬
ter sind dort beschäftigungslos .

Ans WsaH -Kothringen .
Drohender Lehrerstreik.

o Straßburg , ZI . Mai . sPrivattel .) Die „Straßb . Neuest . Nachr .
"

melden : 7 Volks schullehrer , die gelegentlich des General¬
streiks in Elsaß -Lothringen mit ausständig waren , wurden auf
Veranlassung der französischen Regierung ans dt-m Dienst ent¬
lassen . Als Folge davon droht nunmehr ein allgemeiner
Generalstreik sämtlicher Lehrer in den beiden Provin¬
zen auszubrechen.

Die Fage im Osten .
TU . B -rlin . 21 . Mai . (Privattel . ) Wie der Tel . -llnion aus

Krakau berichtet wird , ist gestern Nacht der von Jaroslan nach
Krakau fahrende Per sonenzug hinter der Station Zaroslan
mit einem Eüterzugzusammenge flohen . Bisher wur¬
den vier Tote festgestellt ; die Zahl der Verwundeten ist weit
größer.

Deutsch« Kolonisten für das östliche Rußland.
o Basel, 21 . Mai . sPrioattel .1 Das tschechische Pressebüro

meldet aus Moskau: Die Sowjetregiernng hat mit De » tsch-
land Verhandlongen eingeleitet, zu dem Zweck der Entsen¬
dung von 100000 deutschen Kolonisten nach dem östlichen
Rußland.

Die Geschehnisse im Reich .
Aus der Zentrumepartei.

^ Berlin . 21 . Mai . Das Zentrum war gestern zu einem
Fraktionsabschied vereint , bei welchem der Vorsitzende
Trimborn aussprach, daß die Fraktion gewissenhaft und uner¬
müdlich gearbeitet habe . Es sei zu wünschen , dah vor allem der Ver¬
fassungsbau sich als stammfest erweise . Das kameradschaftliche Ver¬
hältnis in der Fraktion sei gut . Der Abgeordnete Herold dankt«
dem M>g. Trimborn dafür , daß er es verstanden habe, trotz aller
Gegensätze die Partei zu eini .gen .

Zur Belebung der Bautätigkeit.
WTB . Berlin , 20. Mai . Im 'Haushaltausschuß der National¬

versammlung stellte die Regierung den Antrag , die Nationalversamm¬
lung wolle sich damit einverstanden erklären , daß der Reichsfinanz-
minister außer den durch den Notetat bewilligten 2 0 l> Millio -
n e n Mark zur Wiederbelebung derBautätigkeit durch
Bewilligung von Reichsdarlehenzur Schaffung neüerWohn -
ungen den Betrag von 4S0Millionen Mark zur Verfügung
stelle , sowie sich ferner dazu schlüssig zu machen , daß die insgesamt aus
Ncichsmitteln aufzuwendenten 650 Millionen Mark im Reiche durcheine Abgabe von de» bebauten Grundstücke« bis zu» Jahre 1S2S zu¬

zuführen sind . Der Ausschuß erklärte sich mit diesem Antrage ein-

Das Ende der Republik Hamburg ?
^ Kamburg . 19. Mai . Die Freie und Hansestadt Hamburg , vor

d«m Kriege der größte Handelsplatz! des eueropäischcn Festlandes
und einer der bedeutendsten Welthandelsplätze überhaupt , erfreute
sich bekanntlich schon vor der Revolution einer republikanischen Staats¬
verfassung und bildete im alten Reiche einen selbständigen Staat , in
dem Senat und Bürgerschaft mit großen. Machtvollkommenheiten ge
meinsam regierten . Nun hat Hamburg durch die neue Reichsge etz -
gebung mit einem Male seine sämtlichen Hoheitsrechte verloren , die
sozusagen als seine Lebensnotwendigkeit angesehen werden dürfen .
Denn das Reich übernahm inzwischen die Strombauverwaltung mr
die Elbe , begrenzt« die Abgaben für alle Hafenanlagen , nahm das
Unterrichtswefen selbst in die Hand und ebenso die Strom - und
Schiffahrtspolizei . die Zollverwaltung und die Gesetzgebung für
zahlreiche Angelegenheiten , für die bisher ausschließlich Senat und
Bürgerschaft Hamburgs zuständig waren . Dazu kommt der ungeheure
Rückgang Hamburgs infolge der Unterbindung seiner weltberühmten
Schiffahrt und damit im Zusammenhang die drohende Verarmung
seiner Bevölkerung.

Damit scheint den umliegenden preußischen Großstädten : Altona .
Harbura sowie den größeren Vorortsgemeinden Hamburgs der Zeit¬
punkt gekommen . Hamburg unter Hinzuziehung der umliegenden Ge .
meinwesen zu einem Eroß - Hainburg unter selbstverständlicher Vor¬
aussetzung freiester Selbstverwaltung auszugestalten . Die Befür¬
worter dieses Aufgehens Hamburgs in Preußen oder im Reiche ver¬
langen eine einheitliche, das gesamte Gebiet der betr . Gemeinden
umfassende Verwaltung , und es scheint , daß die Tage Hamburgs als
freie Nansestodt gezählt sind , weil auch das Reich ein Interesse an
dieser

'
Neugestaltung der Dinge haben dürfte und Hamburg wirt¬

schaftlich zu schwach geworden ist . um die ungeheuren Lasten seiner
bisherigen Staatsverfassung in Zukunft allein zu tragen .

Padifchec Landtag .
--- Karlsruhe , St . Mai . Die 42 öffentliche Sitzung wurde um
Uhr von dem Präsidenten Kopf mit der Mitteilung eröffnet,

daß der Minister des Innern einen Gesetzentwurf über die Besol¬
dung der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten vorgelegt habe , der
dem Haushaltausschuß überwiesen wurde.

2. Lesung des Besoldungsgesetzes .
Namens des Hausbaltausschusses sprach der Berichterstatter Abg.

Marum (Toz. ) den Beamten des Finanzministeriums Dank und
Anerkennung aus für die rasche Ausarbeitung des Gesetzentwurfs
über die neue Besoldungsordnung . Dieser Dank gebühre insbeson¬
dere Ministerialrat Zimmmermann , der mit außerordentlichem
Eiser u .

' Sachkenntnis sich um das Zustandekommen des Gesetzes ver¬
dienstlich gemacht habe , ebenso den Beamtenreserenten der anderen
Ministerien . sZustimmung .)

Ohne Debatte wurde das Gesetz in 2. Lesung einstimmig an¬
genommen.

Abänderung des Verwaltungsgebiihrengesetzes.
Namens des Ausschusses für Rechtspflege berichtete Abg.

Schneider-Heidelberg <Ztr . ) über das Gesetz betr . die Abänderung
des Verwaltungsgebührengesetzes . —- Es handelt sich hierbei um die
Erhöhung der Sporteln und Taxen . — Eine Einzelberatung fand
nicht statt , das Gesetz wurde einstimmig angenommen . — Im
Auftrag desselben Ausschusses berichtete Abg. Schneider -Heidelberg
l Ztr . ) über den Gesetzentwurf betr . Aenderungen des Kosten -
gesetzes . — In dem Gesetz wird u . a . bestimmt, daß zu sämtliche
Gebühren des Kostengesetzes Zuschläge von 100 Proz . erhoben wer¬
den. — Auch dieses Gesetz fand ohne Aussprache einstimmige An¬
nahme.

Ministerium des Kultus und Unttrrichts.
Auf Vorschlag des Präsidenten Kopf wurde Mnächst die Be¬

ratung des außerordentlichen Etats in den Anforderungen des Mini »
steriums des Kultus und Unterrichts in Angriff genommen. Namen»
tes Haushaltausschusses berichtete darüber Äbg . Srockinger lSoz .) . (Es
handelt sich dabei mnächst um Neu - und Erweiterungsbauten de»
Hochschulen) . Der Berichterstatter führte aus . daß im Gebiet des
Hochschulwesens trübe Aussichten bestehen. Es ist nicht abzusehen , wann
eine Besserung eintritt . Das Land wird sehr große Opfer ausbringen
müssen, um die Universitäten nur einigermaßen auf dem Stank zu
halten , auf dem sie sich heute befinden. Bücher, Instrumente sind s»
teuer geworden, baß ihre Beschaffung auf Schwierigkeiten stößt Die
Studenten müssen bei den hohen Preisen vielfach mit einer schlechte»
Verköstigung vorlieb nehmen und finden oft kaum Nachtquartier .
Dabei ist ihr Fleiß und Eifer zu rühmen. Anzuregen ist , ob nicht
die Verpflegungssätze in den Kliniken der beiden Universitäten zu er¬
höhen sind. Mit den heutigen Sätzen können die Selbstkosten nicht
gedeckt werden und das Defizit wird immer größer werden . Die
Anforderung zur Deckung von Fehlbeträgen der Universitätskasse und
der Klinik in Heidelberg im Jahre 1010 wurde von 400 000 Mark auf
1000 000 Mark und die Anforderung zur Deckung von Fehlbeträgen
an der Universität Frviburg wurde von 100 000 Mark auf eine Mil¬
lion erhöht. Zur Deckung des Fehlbetrags der Technischen Hochschule
Karlsruhe wurde der Betrag von 100 000 Mark auf 440 000 Mark er-
böht. Einschließlich der 3 Hochschulen lind der Höheren Lehranstalten .
Volks- und Fortbildungsschulen werden im außerordentlichen Etat
insgesamt 13S Millionen Mark angefordert . .

In der Einzelb « ratung wandte sich Ab« . Mast sZtr .)
gegen die Erw »rbung eines Bauvlatzes für das neu« anatomische In¬
stitut in Fr .' iburg (1SZ000 Mark ) . Diese Platzerwerbnng sei un¬
nötig, da der Platz des alten durch Fliegerangriff zerstörten anatomi »
schen Instituts für das neu« Institut groß genug sei . die neue Ana-
tomie aufzunehmen. — Geh . Rat Dr . Schwerer teilt « mit . daß man
von dem Projekt der Erstellung einer neuen Anatomie aus dem
fraglichen Platz abgekommen sei . Die Regierung wolle sich nur das
Vorkoussr?cht für den Bauplatz sichern.

Abg Riegel (Ztr .) vermißt Anforderungen für den Ausbau des
Haushaltungslehrerinnenseminars , was dringend nötig sei . Die
Karlsruher Schloßküche würde sich dazu sehr gut eignen . Für die
hauswirtschaftliche Ausbildung müsse der Staat grundlegende Re¬
formen einführen .

Minister Hummel teilte mit , daß augenblicklich Verhandlungen
mit dem bad . Frtruenverein schweben über die Ueberleitung des
Haushaltungslehrerinnenseminars in den Staatsbetrieb ..

Eine weitere Debatte fand nicht statt . Die Anforderungen fan¬
den einstimmige Annahme . ^ ^Berichterstatter Abg. Stockinger (Soz.) berichtete im folgenden
über den ordcntl .

Etat des Kultusministeriums.
Es werden dafür angefordert 1,4 Mill . und im außerordentl. Etat
für Teuerungszulagen an die Geistlichen aller Bekenntnisse 1555 000
Mark . — In der Aussprache wünschte Abg. Dr . Holdermann (Desn . ),
daß sich die konfessionellen Gegensätze nicht verschärfen. Der Staats -



WM - ? . W » V ! sW? « VendlttaS . ve» tt . « », , « » Nr . « M .

zuschllk zu den Gehältern der Geistlichen werde dankbar begrüßt .Man müsse aber damit rechnen, das; die Kirchen in absehbarer Zeitabermals an den Staat mit der Bitte um einen Zuschuß herantreten .— Abg. Dr. Schofer sZtr. ) : Wenn ich meine Konfratres in die n^ue
Besoldungsordnung einreihe , so finde ich, dah sie in Gruppe 4 oder
S , oder wenn es gut geht nach K kommen . Aber von Protestnersamm¬
lungen habe ich nichts gelesen . Trotzdem habe ich das Vertrauen,daß unser theologischer Nachwuchs normal weiter verläuft , denn eswerden ideal - christliche Leute genug vorhanden sein , die trotz ma¬terieller Einschränkungen sich dem Berufe des Geistlichen weihen.Bedauernswert ist aber , daß es fast unmöglich ist Bücher anzuschaf¬fen . Die Anlage einer Privatbibliothek ist bei den heutigen Ver¬
hältnissen einfach unmöglich. Es liegt nicht im Staatsinteresse , daßdie geistige Quelle , die aus dem Dorfpfarrhaus strömt, verstopftwird , der gar mancher Beamter heute seine Vorbildung zu danken
hat. Die Korrektur des moralischen Niedergangs kann nicht mit
Verordnungen der Gendarmerie gemacht werden , sondern mit der
Gottesfurcht und da werden Sie den Mann brauchen, der heute ammiserabelsten bezahlt ist trotz seiner akademischen Bildung . Auch die
Sozialdemokratie braucht diesen Mann trotz des Programmpunktes
„Religion ist Privatsache ". Ich hoffe , wenn wir wieder anklopfen,daß das Staatsministerium dann gerade so bereitwillig ist . wieheute der Landtag.

Abg . Mayer - Karlsruhe sD .N )̂ erörterte kirchenrechtliche Fra¬gen . M,t der Einstellung einer Summe für die Geistlichkeit imStaatshaushalt bezeigt der Staat , daß er die Wirksamkeit der Re¬ligionsgemeinschaften zu schätzen weiß.
Minister Kümmel : Auch ich freue mich, daß die BeziehungenM>i,chen Staatsüegierung und kirchlichen Organisationen sich ohne jedeReibung vollziehen, Falls die Kirchen in der nächsten Zeit mit Wün¬

schen an dl- Regierung herantreten , wie das von den drei Vorrednernangekündigt worden ist, werden wir diese Wünsche im Einvernehmeninrt den ^Kirchenbehörden mit dem gleichen Wohlwollen behandeln,
!^ e das bisher geschehen ist. Auch in vermögensrechtlichen Fragendie Regierung bereit der evangelischen Kirche entgegenzukonrnSsu .Abg . Dr . Schofer (Ztr .) äußerte sich zur Tätigkeit des Ooerrats derIsraeliten , der nach den Wahlen zur israelitischen Synode abzutretenhabe. Der Staat habe nach der Verfassung kein Recht sich in die An-gelsgenheiten der Israeliten einzumischen .Minister Hummel erklärte , daß der Staatskommissar nur noch so. aMe aufrecht erhaMn werde , als das aus technischen Gründen zurUeHerleitimg der alten Organisation in die neue notwendig sei. Dergrchte Teil der Judenschaft habe gebeten, fetzt den Staatskommissarnicht zurückzuziehen. Sämtlich - Anforderungen für das Kultusmini¬sterium wurden hiernach einstimmig genehmigt.In 2 . Lesung wurden ohne Debatten die Aenderungen des Ver -
waltunasgebührengesetzes und des Kostengesetzes angenommen. — Prä¬sident Kopf teilte mit . daß von Abgeordneten alUr Parteien ein An¬trag eingegangen ist , das Diätengesetz der Landtagsabgeordneten da¬hin zu ändern , daß die Abgeordneten, die nicht in Karlsruhe wohnenmit Wirkung vom 1 . April jährlich k«>S0 Mark un>d die in Karls¬ruhe wohnenden 3K00 Mark Entschädigung erhalten sollen Außerdemsoll den Abgeordneten für den Ausfall an beruflichen Einkünften undfür die Bezahlung von Stellvertretungen vom Landtag sine entspre¬chende Entschädigung bis zu 1000 Mark im Monat zugebilligt worden.Der Antrag wurde dem Haushaltausschuß zur Vorbereitung über¬wiesen. Schluß der Sitzung "K12 Uhr. Nächste Sitzung Don-

l nerstag , den 27 . Mai . nachmittags 544 Uhr. Tagesordnung .- Not-
t finanzgesetz . Diätengesetz , Voranschlag des MurgMerks.,

Kadifche Chronik .
i Wiesen «» ! (A . Bruchsal ) , 20 . Mal . Nachdem wiederholte Bittgesucheder hiesigen Ortsbehörde um die staatliche Konzessionierung einer Apotheke

>in der bald S00» Seelen starken, industrie - und gewerbereichen GemeindeMiesental . in welcher z , Ai . drei Aerzle ihren Wohnsiv haben und PraxisAusüben , erfolglos blieben , scheint der neuerdings unternommene Anlaus!Z" k .ErMllung dieses dringenden Bedürfnisses endlich Aussicht aus Ver -!»o >rkli» ung zu haben . In seiner jüngsten Sitzung am 17 . ds . Ml « , batmamlich der BeztrkSrat Bruchsal einstimmig dem acmeindcrätlichcn Antrag
,zugestimmt und die Bedürfnissrage beiavt . Man hofft . das! sich dieserkNeurteiluna au » daZ Ministerium Welterhin nicht verschliefen kann.S Mstnheim . 20. Mai . In der gestern abgehaltenen Gene,
ralversammlung des , .A u t o m ob i l ve r keh r Weinheim —

iTrösel "
, e. E m. b . H .. wurde einstimmig beschlossen , die bcidische

i Regierung um Verstaatlichung dieser seit Kriegsausbruch vor¬
handenen . im Interesse des Arbeiterverkehrs dringend notwendigenAutomobillinie s8 '/? Icin ) zu ersuchen.

<-) Wein beim, 20. Mai . Hier war vor zwei Tagen im Abart des
>Hauptbahnhofes die Leiche eine ? neugeborenen Kindes aufgefunden^worden . Die Nachforschungen der Gendarmerie bkiebm bis heute' erfolglos .

k . Croßsicholzheim. 20. M -ri. Der Sohn des Mar Bangertjkam so unglücklich in das Göpelwerk beim Futterschneiden, daß ihmlbeide Beine abgedrückt wurden ; auch sonstige Verletzungen trug eridavon.
> . Konstanz , 1v . Mai . Die Handelskammer hat in Grer

^ oilveriammlun« anstelle des Mirückaetvetmien bisherigen Präsidentenheb. Komm .-Rat LÄdwio Strömet,er , Heri-n Hugo Bantlin sbis-er ViMprasrdmt^ und Herrn Frib Gradmann Nim Vizepräsi-enten gewählt. Die Wahl mit bi? ?,u den dieses Jahr iwch stattpude,, -
^ . n Neuwahlen, »ferner nahm dis Handelskammer eine vom badi 'scheir
^ >andelstaci aufgestellte Dienst- und Nuhegehaltsordnuna für die Han-^ elskaimnerkx 'amten an . — Eine Erhöhima der Gebühren für . Zeu-
^eii

,
und Sachverständige soll zustcrndiaenorts beantragt Wersen . Beizremtelluna von ^ Aminen durch die Gerichte soll darauf Rücksicht g>

Diebuhrenersvarnts . — Gagen die Erhöhung von Äusfuhr ^ -illen. di-: zu
hinein verwäteien Zeitpunkt in Aussicht genommen ist . soll im ^ nter-
sesse der Ernioglichuim unseres Außenhandels Verwahrung eingelegt«werden. — Für die Errichtung eines LandesaMteS für Kurzschriftflvird ein Bediirfnis nicht anvrkanni . — Ein Antrag der HandelZkam -
jmei^ n.scheid iWestfalen) auf Mitloirkuna der Handelskrmmern bei

I«! > » III
> Theater, Kunst und Wissenschaft .

* Freiburg . 21 . Mai . Geh . Hoftat Prof . Dr . Stickelberger ,!>er seit 187g als Lehrer der Mathenmtik an der hiesigen Universitätwirkt , vollendete am Dienstag sein 70. Lebensjahr .
Heidelberg. 18 . Mai . Die Heidelberger städtischen Sannn -lliingeu eröffneten am 16. Mai ihre siebente So nd braus¬stell una . die . sich in der Hauptsache um die Gruppe Rahl -g-enerbach .Triiimer gruppiert , die zu Heidelberg in nahen Beziehungen stand .Außerdem sind Bilder meist zeitgenössischer Maler ausgestellt, sämtlichepus Heidelberger Privatbesitz. Im Zusammenha-na hiermit steht eineSonderausstellung von Oelskizzen Georg Wilhelm Issels , der langell - il in Heidelberg gelebt hat und dort 187g starb- Die Ausstellungenlind sehr wirkungsvoll , und bleiben bis Zum September geöffnet.

Badisches Landestheater .
x Karlsnihe . 21 . Mai . Zivei VerpsttchtungSgastspiele in der gestrigenWiederholung von Puceinis „Vollme " brachten die »uiserm Opern -En¬semble sür die nächste Spielzeit drohenden empfindlichen Verluste wieder

lebhast , u Bewuktscin . Auster Elisabctb Friedrich . Benno Ziegler , ttarlVeddel will uns » un auch Helmut Neilgebauer verlasse » , um . wie es heifu .zur Operette Überzugehen . Ob er in dieser ein aus die Dauer seinen Fähig¬keiten voll entsprechendes Bctäti .iungSfeld und wahre künstlerische Befriedig ,
nitg finden wird , darf man (hoisentlich !) bezweifeln : ob irgend eine Möglich ,seit besteht , seine ungemein wertvolle Kraft , seine kaum ersetzbare Viel -
seiligkeit trotz allem uiilrer Btivne , u erhalte » , ist von hier aus nicht , u
^ » scheiden. Herniann W i n k e lShofs aus Köln , der sich um das freiwerdende yacl , bewirbt uiid sich in der Uberaus dankb-iren Rolle des Poeten
Adolf vorsicMe . nimmt durch eine gan,e Reihe von beachtenswerte » Eigen ,schatten ftir sich ein . Er Nebt gut au ? , bewegt sich gewandt und unge¬zwungen aus der Bühne , spielt mit Bersländni -?, mit natürlich freien GebSr .den und ausdrucksvollem Mienenspiel , beherrscht seine Nolle sicher sodaf .rr sich auch in einem sremden Ensemble gan , unabhängig vom Dirigentenkalten konnte . Icheint überhaupt durchaus musikalisch „ > scin Sein Organist ein angenehm klingender . Weicher, Heller, .nicht all, » krüfUgc

'
r Tenor dessengelckimarkvolle Behandlung beweist , daß der Künstler in guter Schule

'
sinnengelernt hat . Die Tiese klingt vo 'l . die HöHe spricht leicbr und frei an ' sie gababer im allgemeine » zu wenig Fülle . Glan , und Leuchtkraft des TonöS Vorund die Tvnbttdung geriet oft in ein bedenkliches unstetes Flackern ES istmöglich , dak daran die ungewohnten akustische» Verhältnisse unseres Hause ?«chuld sind , auf die der Sänger seine Siimme anscheinend erst allmählicheinstellen konnte : denn in den beiden letzten Bildern machten sich die „ wähntenMängel weit weniger sichtbar . Eine Verpflichtung des Gastes könnte beiseinen ofsenlundigen . erhebli -ben Vorzügen ernslhgst ii , Erwägung gezogenwerden , wenn ihm Gelegenheit gegeben Würde , in einer andern Partie<etwa als Tamino oder Belmoni - ) noch ein klareres Bild von der Tragsähm .reit und Ausdauer seiner Stimme zu geben : außerdem kommt natürlich vielauf den Mr unsere Verhältnis, - ausschlaggebenden Umsaug seines Rollen -bereis » <m . — Aevuludc Borvedaite gelt « siir Eli « K » evel vom Stadt -

Steir ?rstiMldunge» findet die ll-rrterstühun« seitens der KonstanterKammer.
« onftanz, A . Mai . Der Blaufeichenfang hat in den

letzten Tagen sehr ergiebige Ergebnisse gebracht . Die guten Fänge
blieben selbstredend nicht ohne Wirkung auf v?n Preis und daher
werden die Blaufelchen bereits SV Prozent billiger verkauft als die
letzte Woche.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 21 . Mai 1920.

v . Zum Tode des Generalleutnants von Hoffmeister. Wie schon
kurz berichtet, starb am Mittwoch in Heidelberg »m Alter von 66
Jahren Generalleutnant z. D . Eduard von Hoffmeister .Der Dahingeschiedene war am 7. Juli 1852 in Karlsruhe als Sohn
des Hoskupserstechers Hosfmeister geboren und trat im August 1863
als Fahnenjunker in das damalige Z. Badische Jnf .-Negt . (späterNr . III ) zu Rastatt ein, hatte also im vergangenen Jahre sein
üvjähriges Militärjubiläum begehen können. Er nahm am Kriege1870/71 teil , besuchte einige Jahre lang die Kriegsakademie und
wurde ins Gardesüsilier -Regiment in Berlin , 1879 in den Großen
Generalstab kommandiert . Von 1882 bis 1885 war er Ordonnanz¬
offizier beim Großherzog von Baden und hatte im Anschluß daran
Kommandos in Stettin , Einbeck . Bromberg , Posen , Mülhausen und
Weißenburg , wo er 1899 Oberst und Kommandeur des 60. Jns .-
Regts . wurde - Am Kampf gegen die Boxer in China nahm er als
Regimentskommandeur teil und wurde beim Gefecht an der GroßenMauer verwundet . Er erhielt dafür u . a . das « Kommandeurkreuz2. Kl . des Badischen Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern .Am 22. März 1902 wurde Hossmeister Kommandeur der 55. Jnf .-
Brigade in Karlsruhe und bald darauf Generalmajor . Als
Generalleutnant trat er dann 1906 in den Ruhestand und unter¬
nahm jahrelang große Reisen in die Mittelmeerländer , die er aus¬
führlich beschrieb , wobei er besonders über die Heereszüge Teno-
phons neues Material lieferte . Beim Beginn des Krieges 1914
stellte er sich sogleich wieder zur Verfügung . Er war im Verlaufdes Krieges Abschnittskommanoeur im Festungsbereich Metz , späterDivisionskommandeur im Westen (Argonnen ) und dann Körpskom-
mandeur , vornehmlich im Osten. In seinem Ruhesitz war Generalv. Hoffmeister, der stets ein echter , treUer Badener geblieben ist,eine bekannte und beliebte Persönlichkeit. Er erkrankte im Januards. Js . an einer Streptokokkeninfektion und hatte bis zu seinemTode schwer zu leiden.

) ! ( Ein Sonderzug aus Norddeutschland, der zahlreiche erholungs¬bedürftige Kinder von dort nach der Schweiz brachte, woselbst siemehrwöchentlichen Aufenthalt nehmen, traf gestern abend 7 .36 Uhrhier ein . Die Kinder erhielten hier Verpflegung und reisten um9 Uhr mit dem gleichen Zugs über Offenburg -Bascl weiter .A Infolge der Differenzen zwischen den Äerzten und den Kran¬
kenkassen tritt , wie aus einer Anzeige dez Vereins KarlsruherAerzte I. ^ !. hervorgeht , ab
Dienstag , den 25. Mai , 12 Uhr der vertragslose Zustand
zwischen Krankenkassen und Aerzten in Kraft .Die Haiidelsaufsicht . Es wird uns geschrieben : Für die Angestelltenaller Benifszweiae besteht eine Reihe von Schukaesetzen . iiber deren man -
^ lbasic Durchführung lebbaf ! geklagt wird . Besonders gilt das von derArbeitszeii . der Einstellung von KriegsteilneHmSrn und Beschädigten und dergesundheitlichen Instandhaltung der Arbeitsräume . An Bavern . Würitem -

^ ^ Regierung deshalb dazu übergegangen , im Ap -schlich an die Gewerbeaufsicht gleichartiae Einrichtungen auch für die San -
U , u schaffen. Der Zentralberband der Angestelltenhat jetzt beim ReichsarbcitSmtnisterium beantragt , dieses solle aus die übri -im Reiche einwirken , gleichartige Einrichtungen zn schaffen,wurde eine seit Iahrzebnten von den Angestellten in Sandels - undBürobetrieben erhobene Forderung endlich erfüllt

, , ^ Vom Zentralverlmnd der Geincinl ' ebcnmtci » BabenS wird unSMiweteilt : Die AussuLrunactr das Obermeisers W e i ck in der Vrotest -ver,ammlui 'a gegen die städtische Bekleidunosstell « über die Bestellungvon M0M Anzügen bei Mchaffenburaer und ?? 'Änkf >'. r ' 'r Großkonfek -tionsnnnen und deren Beschaffenheit sowie den du -ch den

^ 5^ wurden , d«iß eine Vereinbarung üiistandekcnn . wonachdiye Fabrik di ? bei dem ZentralverbaaiA bestellten Anfüge liefert unddan die Nmuge von verschiedenen Schneidermeistern von Troßstädtenvorbei rm Auftrage der Oraanisation untersucht und für sebr vreis -wurdia befunden wurden - Die Anfüge wurden i?u einem Verkaufs¬preis Von !!!X>—1000 geschabt , wahoend sio zu 550—600 verldilftwerden. Die Lieferung erfolgte amaebotsaernäß. Auch hier findetwieder eirte Prufuna von Sachverständigerseite statt. Die Be>imiensind zn Weser Maßnahme gezwungen, weil es ibneu trotz der Besol -dirMK« sorm umnöalich ist . die heutigen Preise im freien Sandel zubezahlen. Die Beamtenschaft wird in der nächsten Woche üu demVorgehen des Handwerks, des Groß - und Kleinhandels in einer Ver-sammüuno Stellirng nehmen und ihren Standpunkt in der wirtschaft¬lichen Selbsthilfe klarlegen.
JMchS Zithcr -Brrein . Alter Gepflogenheit gemäß hat auch In diesemJahre der Verein ein flrUhiahrS - Konzert veranstaltet . In so gros?er Zahlhatten sich hierzu die Mitglieder des Vereins , sywie Freunde des ZithcrwieleSam Mittwoch abend im Saal der „Vjer Jahreszeiten " eingefunden , das, fürviele ein Sipvlafz nicht mehr zu erhalten war Für den Mend Satte derbewiwrte mnsilalische Leiter des Vereins , Herr MuNklehrer All ich , einsehr , hübsches . abwechselungSreiches Programm ausgestellt , das trefflich zuGebSr gebracht wurde , und Zeugnis davon ablegte , sowohl von dem rühm -NM bekannten KSnnen des Dirigenten , seincr zielbewnsiten Leitung , wieauch von dem Meik und der Hingabe an die Sache seitens der ausübendenMitglieder . . ZitherchSre wechselten mit Norträgi -n der Mandolinen Mtei -

lnng . welch letitere ^u . a . auch eine sehr gesällige KcmwoMion des Dirigentenzur Aufführung brachte, und ein Terzett von 5 Zithern bewies , das? auchauf diesem Gebiete dem Verein hervorragende Kräft ? zur Vertilgung sieden.Einen GlanzpnnN des Programms bildete der Solovortrag „Harsner 'sAbschied" der Frau Macher . Wie tn früheren Nahr -m öfters , fn batte g ?auw diesmal ihre schöne Kunst in d >m Dienst d^a; V >' lcins gestellt , undentzslckte alle durch ihren seelenvollen Vortraa . Reicher Beifall wurde allenVrogramm -Nummern zu teil : «S war erfreulich , zn sehen, das, auck, in un -
seren trüben Tagen der Sinn fürs ^ideale nicht geschwnnlum . sondern z»neuem Leven erwaM ist. Nur zu rasch entschwanden die Stunden deS sogennkreichen Abends .> l7I. I » der » «rgeriniSschusi -SItiung am 1? . d . M . svrach in der Vor -
sage aber den Lobntaris für stüdt, Arbeiter . Ri'gelnna d<°r BeloldungSver «
bälinfss -- .und Gewöbrung eines Vorschusses siir dt » st^ t , Beamt -»» . von der

demokratischen Fraktion nicht wi « irrtümlich berichtet ,
sondern Stadtv . Siegel .

Ttadtv . « « » »

KandeLsteil ! .
Von den Börsen .

Berlin , 21 . Mai . (Priv . ) Auslandsdevisen sind erneut stai
nachgebend, doch wirkt dieses nur auf einen Teil der Kurie ungünstig
zurück. Mähige Rückgänge sind nur vereinzelt festzustellen , doch i>
gleiches auch bei den Besserungen der Fall . ^ liegen ziemlic
still. Kolonialwerte , Baltimore und Deutsch -Uebersee stärker na<V
gebend. Rentenwerte waren still und fest. Das Geschäft war i«>
allgemeinen ungewöhnlich ruhig .

(a ) Frankfurt , 21 . Mai . lPrivattel . ) Der Berkehr blieb, wt>
nicht anders zu erwarten war , ruhig , da die Spekulation kein« Bei
anlassung hatte , aus ihrer Reserve herauszutreten . Durch die dr«
tägig« Verkehrspause gehemmt, beschränkte sich das Geschäft ledigli«
auf vereinzelte Spezialwerte . Auch am Devisen, und Notenmari
waren die Umsätze bescheiden und entsprechend den Auslandsmeldu ^
gen ziemNch unsicher . Schantungbahnen , ŵelche bei Beginn die Fit?
rung übernahmen , wurden in grasten Beträgen b>s 027 plus 11 Pr »
zen gehandelt. Lombarden schwächten ab . In Moatanpapieren kam
k>si bescheidenen Umsätzen zu erneuten Abschwächungen . Erheblich B
drückt waren Oberbedarf, welche 17 Prozent verloren . Etwas gebessel
gingen Deutsch-Luxemburg in den Verkehr : 274 plus 3 Prozent gA
ben jedoch diese bald wieder her , da sich Angebot einstellte . PH»n 'I
büßten K Prozent , Mannesmann 4 Prozent ein. Daiiplermotor «^bei denen Gerüchte über Kapitalserhöhungen umgingen , wurden tw
228 minus 7 !4 gehandelt . Adlerwerke Kleyer waren schwächer. EH»
mische Aktien geigten unregelmäßige Haltung . Elektro-Griesheick
auch Farbwerke Höchst wurden höher bezahlt . Deutsch -Uebersee . Tlei
tro buhten 25 Prozent ein . Auch A. E . G . Licht und Kraft ermähii
ten ihren Kursstand . Bei einiger Nachfrage sind Zellstoff Waldho
3 Prozent höher. Schisfahrtsaktien sind ziemlich preishaltenid. Unts
den Kolonialwerten fanden Otavrmixen nach zögernder Eröffnuw
bessere Aufnahnte. dan erneut schwächer. In deutschen Anleihen
wegk sich das Geschäft in engen Grenzen bei geringen Veränderungen
5 Prozent Mexikaner Gold schwach. Unter Schwankungen beweg »'
sich das Geschäft weiter . Privatdiskont 4 '/» Prozent und darunter
Morgen Samstag bleibt .die Börse geschlossen .
Die heutige « Notierungen der Frankfnrter Börst

Badtsch - » an » . .
DarnistÄdt . Bank
Dculsche Bank . .
Diskonto -Gesell . .
Dresdner Bank . . ^l
Oestr, LSnderbank
Nbcin . Kreditbank
Südd . DiSI .- Gcs .
Wiener Bankver . Kr
Ottomanenbanl . .
Bock, Gusist . . . .
Gclsenkirchen k >, ^t
.Sarvener Berab .
Laurabütte
Mannb Ver .^Nel
Aschassenbg .Zellstoff .«
Bau -Gel . Grün H

Bilkinger
Ccmcntwerke Sei -

delbera

Frankfurt , ZI . Mai 1SS0.
Zank - und Indl -strie -Akt -en

Cdem . «?adr . . Ver .
( Mannheim ) , . . ^I

Deutsch - Nebersee
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Frankfurter Devksennotierunaea.
Notierungen stellen sich wie folgt :

Die heutigen Devise »̂
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Wetternachrichtendienst d . bad . Laydcswetter « arte in K - rl - r «^
Allgemeine W -ttcriinaSübcrficht . Nach einem trockenen uiid vielfach «UZ

heiternden Tage bringt uns eui über dem Mitteluiecr vorüberzle » eiU>?
Tiefdruckgebiet wieder bedeckten Himmel und leichte Regenlälle . Die
peraturen sind nicht weiter angestiegen , sie liegen M der Ebene wie im
schwarzwald bei etwa 15° Wärme . ' .. .

BorauSsichtliche Witteruri « bis « r,mötag . den LS. Mal t9A > na« »
Vielfach auivcitcrnd . wärmer , doch bereits striebweise Würmegewitter . ^ '

nigzeliinkii
Reparatur ( ^ slZ ^ erkstätte
Rrstklsssiss Nsedkinilcer — ltorvorr »««u<se I êistunL ^Lt»ätdskannl«
K>eu»utardeitim? alter ?>lssc :tilrieo. sovis eriwäliob«

set ?iu»k » Uer Lvslsme . "
^

theater in Breslau , die als Musette gastierte . Eine anmutige , zierliche Er¬
scheinung , gewandtes sicheres Sviel . lebhaftes Temperament , eine angenehme ,wenn auch nicht mit besonders bestrickendem Klangrei , ausgestattete , « uigebildete Stimme mit voll und srci klingender Höbe (aber «iwas flacher,reizloser Mittellaae ) sprechen durchaus zu Hunnen der Künstlerin . Die Partieder Musette ist aber weder sür den Gesalig . noch siir die Darstellung ergiebiggenug , dak man aus ihr die besondere Eignung für das Souvrettenfach er¬sehen könnte. Dazu müßte man den - Gast in einer der entscheidendenSoubretlenpartten sBlondchen . Zerline , Marzelline im . Mdelio ") hören :die Eigenschaften , die die Künstlerin gestern bewies , rechtferttaen es . das,man ihr Gelegenheit dazu gibt . — Die Vorstellung nahm im übrigen mit
Frau von Ernsts in Spiel und Gesana mit vollendeter Sicherheit desGeschmacks und des Könnens gestalteter anSgezcichneter Mimt , mit BennoZ ie g i er als Mareell . Rudols Maly - Motta als Schaunard , HermannE ck als Collin <in etwas derberer Auslassung als die inelancholiscb-beschaiö-liche Wiedergabe der Rolle dnrch Giesen ) einen angeregten , sehr besriedigen -den Verlaus . Daran Halle die frische, rhythmisch und agrgisch beweglicheund leSendige Neine Unebenheiten lwic in der Tan,s,en « des let'ten BitdeS )geschickt auSgleick,ende musikalische Leitung durch Wilhelm Schwepp « einbesonderes Verdienst . Das Orchester spielte berückend schön . Der Spiel >lettung zur Bcachtung : Mimi darf die, Mansarde nicht mit brennender Kensbetreten , wenn ihre ersten Worte laüten : bitte . mir erlös » di ?» crze. Ferner nehmen sich aus den Tischen des Easß Momns in Parisvon 1830 Makkrüge ans Steingut höchst seltsam auS ! E SÄ

-X-
— Karlsruhe , 21 . Mai . Von der Volksbühne wird uns ge¬schrieben : Freitag , den 21 . d . M . . wird abends >/,7 Ubr „Othello "

für die Volksbühne im Konzerthavs wiederholt . Die Vorstellungträgt die Bezeichnung A . 2 . Es wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , dah für die Mitglieder der Volksbühne lediglich der Stempelauf der Rückseite der Karten die betreffende Vorstellung anzeigt , zuder sie gelten . So haben am Freitag nur die Karten mit der Bezeich¬
nung A. 2 Gültigkeit . Unbenutzt gebliebene Karten können für <?i)iespätere Vorstellung nicht verwendet werden.

Karlsruher KnnstaussteUungen .
Galerie Moos.

K Karlsruhe , 21 . Mai . An den frischen , tonkräftigen , ausdrucks¬vollen Bildern von Pr "of . Wilh . Volz , der in der Galerie Mooswieder eine Reihe von neuen Werken sehen läßt , hat man immer wie¬der seine Freude . Der beschwingte Vortrag reiht mit . läht den Be¬
schauer starke Kunst erleben und verrät im Grohen wie im Kleineneine gefühlswarme , gesunde Persönlichkeit. Die eigenartigen , be¬
strickenden Farbklänge bringt Volz vom Aquarell mit . auf dessen Ge¬biet der Künstler ja ein Meiste: ist. Die (Wahr , iz der Ölmalerei hie

und da zu weiche Akkords zu setzen, liegt gewiß nahe , aber Volz w«?
ihr zu entgehen. Arbeiten wie „Spätgotisches Kirchenportlu^
„Frühlingslandschaft "

, Dorfstrahe"
, „Seiltänzer "

, „Weidenbaum "

"sind I ? ll)iiil «y irinr >s » v I I t r l I» I»
und gutem Erfolg . „Sonniger Tag " und „Frühling am Bach
von ihm erwähnt . Eine Kollektion sehr malerisch abgestimmter ^
dierungen , Steinzeichnungen und Algraphien von S . Labosch ^Breslau sprechen das Auge sehr an . Der Graphiker ist in allen ^dernen Techniken bewandert und gibt in geschmackvoll gewählten

Anschauungsreiches. Ganz auf Innerlichkeit sind die
nen Holzschnitte von Aug . K o^l b-Offenburg gestellt , dem man
tiven viel

eine sichere Beherrschung des Materials nachrühmen muh.
Kunsthaus Sebald . ,

Hier grüht der junge , kecke , schlagkräftige Georh Schl » ' ^ ,
Grötzingen mit einer Anzahl wirkungsvoller Bildnisse von ^Wänden . Der Impuls seiner vorwärtsdrängenden Natur blitzt ^
diesen mit famoser Treffsicherheit und runder Zuständlichkeitsschu^run« gestalteten Jugsndwerken . In Bewegung oder Verhalten « ^überall das schimmernde Teperament , das sich dabei stets aw »
pflegten Kunstverstande orientiert . Eine sehr erfreuliche u « ^
raschiing ist Julius Kasper , der zum erstenmal« hier ausgestellt v .
Im Gegensatz zu dem ungestümen Scholz ist er mehr zart , vertrau
aber nicht im Sinne von Mondschein Und blauer Blume . Ein « °
Innigkeit spricht aus den Bildnissen und Zeichnungen, eine von
Wärme getragene Melodie . Zugleich auch drückt sich ein»
zwingende Herbigkeit aus .

Vorzüglich ist auch diesmal wieder die Graphik vertreten
den originellen , tiessehenden George Groh Berlin und die . »
kraftvollen Münchener Joses Eberz , Erich Heckel u. Rich -
wald von der neuen Sezession . Von Prof . Georg Schktv ^
trifft man einige konturenedle und feinbelebte Plastiken . ^Die kunstgewerbliche Abteilung enthält vor allem in Form
Farbe sehr apparte Keramiken, die auf der Frankfurter Messe ^
sehen erregten u . dem Karlsruher Kunstgewerbe und dem Kuni>v ..,z,Sebald eine sehr gute Note eintrugen (s. „Bad . Presse"
Feuilleton „Soll und Haben der Frankfurter Messe" von A ,Passarge ) . Auch auf die Arbeiten in getriebenem Silber sei
M bUtgeMeles, < .
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veamtenbund und Lehrerschaft.
lzr.) Karlsruhe, 21. Mai. Wie schon kurz berichtet , veranstal-

! der Badische Beamtenbund gestern nachmittag 4 Uhr
Konzerthaus eine Zffentliche Versammlung, um zum Austritt
Lehrerschaft aus dem Beamtenbund und zu der Forderung

»er Lehrer nach Einreihung in « ine höhere Klasse
>es Gehaltstarife Stellung zu nehmen . Wir tragen unseren
Mitteilungen hierüber in der heutigen Mittagsausgabe ergänzend

l« och folgenden ausführlichen Bericht nach :
i Der Vorsitzende Herr Verbandi-direkwr Weiler , qrösstiete die
!« eriammku .« mit kurzen BearübungSworten und erteilte sodcmu dem
Ä̂ >efeven ^en ^a-A Wort .

i Herr Betriebsinspekwr Traut -mao « , mA lebihaft-em Beifall
beg :ükt . führte ungefähr folgendes auS : » ^Er habe in einer öffentlichen BemnHendevfamimlmm noch ine so
Vngern « fprrchen. wie heute : jedoch nicht deshalb, weil er nicht über¬
zeugt Ware von dem, was er su sagen habe, sondern nur deshalb, wen

di« Tatsache lebhaft bedauere, dak die. Beamten gegen einen für
l Kulturleben unseres Volkes so wichtigen Beamtenstans wie die

Lehrer Stellung nehmein müßten . Nicht , wie fälschlich von anderer
Veite behauptet worden sei , um ihn aus Neid wirtschaftlich niederzu¬
halten , sondern desbailb . weil die Beamten gezwungen sei« ;, den Leh-

gegenüber ihre eigene StandeSehre zu verteidigen. Der R .'dnor
zurück auf das JMr 1908 und führt an . daß s. Zt . ine Lehrer , die

ls schon in den Gehaltstarif aufgenommen sein wollten, von den
Staatsbeamten unterstützt worden seien und mit einer Einrerhung zu
btm mittleren Beamten in die Gehalts klaffe »ufrveden gewesen
wären . AIS die Zeit zur Neuordnung der Gehaltsverhaltnrsse der Be¬
amten herangekommen war , wäre der Beamtenbnnd . der unter tat -
Träftiaer Mitwirkung und Unterstützung gerade der Volksschullehrer

egründet worden sei , keine« Augenblick im Zweifel gewesen , dak die
irderung der Volksschullehrer — Aufnahme in den stmulichxn Ge-
ltstarif — mrnmeh-r êrfüllt und von der aesamten Beamtenschaft

!̂nötigenfallS unterstützt werden müßte.
i Der Referent verbreitete sich nun über die Verhandlurmen miit
^den Lehrern im Becnntenibnnd und führte auS. dak die Einreibung der
Lehrer am schwierigsten gewesen sei . Einerseits seien die Lehrer unter
sich nicht einig gewesen und andererseits hätten sie keine bestimmten
Forderungen gestellt . Etst als die Gestaltung der Reichstarife be.
kcmnt wurde , seien die Lehrer mit ihren , die Interessen der ubrign
Beamten schädigenden Forderungen aus dem Vlan erschienen . Ms der
Veamtenbund erklärte , diese Forderungen nicht unterstützen zu können .
Heien die G>o»ensätze derartig scharf geworden, dak die Lehrer aus dem
Veamtenbund ausgetreten seien und sich in die Oessentvichkeit ge¬
flüchtet hätten .

In arohen Zügen verbreitete sich der Referent weiterhin über die
don den Lehrern am 12. Mai im gleichen Saale abgehaltene Versamm¬
lung und widerlegte die von dem Vorsitzenden des Lehrerbundes für
-ihre Forderungen vorgebrachten Gründe . . Ein Berufsstand , der auf
«deale Bewertung Anspruch erhebt, sollte bewahrt bleiben vor materiellen
Kämpfen ; die Lehrer seien bei der Verteilung der Werte -M kurz
gekommen" — so sagte dar Redner , hätte der Vorsitzende des Lehverbun-
ves in der Versammlung vom 12. Mai ausgeführt . Vieles von dem
Vom Vorsitzenden des LieihrerbundeS Gesagten sei richtig und könne
vhne weiteres unterschrieben werden : aber die Beamten neihmen für
sich das gleiche Recht in Anspruch .) iStür -mischcr BÄfall ) . Auch die
iubrigen Staats - und Gemeindebsamten würden Anspruch erheben auf
üdeale Beweîtung ihrer Leistungen für das Volksganze und auf ihr
Materielles Rockt, denn auch sie würden sich nicht ohne weiter :? zu
jenen drängen lassen , die bei der Verteilung den Werte zu kurz ge¬
kommen feien. Wo bliebe hier die ideale Lebensauffassung der
Lehrer ?

Der SteSmer ' vergleicht in seinen weiteren Darlegungen die Tä¬
tigkeit der Lehrer mit denen der übrigen Beamten und kam zu dem
Echluk , dak die Lehrer hierbei den kürzeren ziehen würden . Sie
Ibätten das auch eingesehen und seien taktisch klug genug, zu sagen, dak
für st » nur die Wesensgleichkeit des Lehrberufes in Betracht kommen
Wnne : hiernach würden also, wenn der akademisch gebildete Lehrer in
Gruppe X eingereiht ist. der Fachlehrer in IX und der Volksschullehrer
kn Gruppe VIII kommen- vier würde ein großer Irrtum und eine

Irrlehre des Lehrerstandes vorliegen. Di« WesenSaleichheit
. Tätigkeit würde bei den übrigen Staatsbeamten in noch viel

engerem Make vorliegen . Würde man von dieser Irrlehre der Lehrer
VuSgehen , so würde z . B. ein Amtsrichter nach Gruppe X , dcr Sekre¬
tär nach IX , der Aktuar nach ^ lll und womöglich der Gerichtsdiener
Urach VII kommen . DaS sei ode Gleichmacherei und in der Praxis
Undurchführbar- Nur eine einseitig« Bewertuna u. Ueberhebung könnten
«solches Flickwerk zustande bringen . Die Mittelbeamten ständen aber
kuf dem Standvnnkt , dak ihre Tätigkeit und ihre Leistungen minde¬

stens ebenso hoch zu bewerten seien , wie d-i« der VolkSschullehrer . lLana -
anhaltender Beifall . ) ^ ,Der Nteserent legte «n Beispielen die Wrrkima der N >rder»ngen
der LcHrer dar . Der Mittelbeccniite sei in die Gruppen VI , VII und
VIII eiusrsiht . In Gruppe VIII käme er erst in gereiftem Mannes¬
alter in verantwortlicher Stellung . Der Mngr VoLsschullehrer käme,
nach Antrag des LehrerbundeS. schon in seiner Ansangsstelwng in diese
G^ altSgrM've . in der z. B. ein Borstand eines größeren Bahnhofes
als MitteT »eamter in seiner Endstellnng ist . Der .aber vielfach
mehr Untergebene unter sich habe, als Än Lehrer gehorsan« ^Schuler¬
Wenn " daher, wie der Ve^ itzende des LsHrerkmndeS. sagte, die Ein,
reibun« in den Gehaltstarif der Grad der Wertschätzung ist. dann
müßten «S die Beamten ablehnen, unter die VolkSschuiilehrer eingereiht zu
weÄen . sLanMnthaltender lebhafter Beifall .)

Hier erbarmte sich ein störender Zwischenfall- Ein schon mehr¬
mals durch den Vorsitzenden zur Ordmrnv gerufener Lehrer , der un»
aewöhnlich scharf opanierte, wurde auf gewaltsame Wels« aus dem
Saale entfernt . Nach Wiederherstellung der Ruhe fuhr der Referent
dann in seinem Darlegungen fort . Die Lehrer hätten zugewartet , bis
sich die Staatsbeamten nach harten Kämpfen gruppiert hatten , und
hätten von weitem einen schönen Platz ausgesucht, um .nun zu ver¬
suchen, im Ueberbebmm des Wertes ihrer beruflichen Tätigkeit bei der
Staatöbeamtenischast sich nach DcNeben niederzulassen. Sie wollten
eben mit den Mittelbeamten nicht gleichgestellt werden. Sie würden
dies <5ls eine Herabwürdigung und Vevgcwaltiwrna ih« Ä Standes
betrachten. Und das sei — und das müsse einmal imt aller Deutlich¬
keit in der OefsentlichkeÄ gesagt wecken — eine große EbiMldung und
eine starke Ueberhebuno der Lehrerschaft, die in absolut mchtS gerecht¬
fertigt fei . (Großer Beifall . ) . . .Nachdem sich der Redner sodann noch dies weiteren « r 5ros?en
Zügen mit dem Urlaub der Beamten und über die ganwe Tätigkeit" Schluß : ' Nicht aus

nicht gefallen lassen . Der Staat kann dem Einen nicht geben , was er
dem Ändern vorenthält .

" lLanganhaltender Beifall -) .Alsdann verlas der Vorsitzende die bereits veröfferMchte Ent¬
schließung . die einstimmig angenommen wurde.

Nach einer kurzen Pause ergriff Herr Oberamtnmnn Dr . I oklh
namens der oberen Beamten das Wort und bemerkte, der Gehalts¬
tarif sÄ die erste große Phase , die die Beamtenschaft auSgefochten
habe. Mit Dankeswvrten für erfolareiche Tätigkeit , die der Beamten¬
bund hierbei geleistet , ging der Redner auf die Lehrerfra -gen über und
kam zu dem Schluß, daß die Lehrer durch den Austritt aus dem Be-
amtenbunZ > nichts erreicht hätten - dafür sei aber erwiesen, daß die
Stellungnahme deS Beaimtenvundes deri Lehrern gegenüber richtig
gewesen fei - Im ferneren Verlauf seiner Ausführungen protestiert«
der Redner energisch gegen die Ueberhebung der Lehrer gegenüber den
Mitbelbl 'amten : das sei ein« Beleidimma. Zlim Schluß forderte Herr
Dr . Iollh zur straffen Organisation auf-

Für die mittleren Beamten sprach Iiisti ^sekoelär , -Zimmer¬
mann - Mannheim , namens der unteren Beamten- Herr Schäfer :
Beide stimmten dem Referenten unbedingt zu. Herr Bühler -
Marmheim sBeamteng^lverkschaft) bedauerte ben Versuch d« Lehrer¬
schaft , in die Beamtenschaft, die in hervorragendem Maße am Wieder¬
aufbau Deutschlands mitzuwirken Habs. Zir-iespalt hineinzutragen .
Dies - sei ihr aber glücklicherweise nicht gelungen

Nachdem sodann uoch die Herren Postsekreiär Mäher imd Ober-
postsek -'etär Nikles über die Lage der Postbeamten und ihre unzu¬
reichende ' Bezahlung nach Nen bisheriaen Tarifen dargeleat hatte , faßte
der Vorfikends in einem kurzen Schlußwort den Gang der Verhand-
lungein Zusammen , worauf - die Versammlung auseinanderging .

Turnen, Spiel und Sport.
>1. Die Karlsruher Regatta -Bereininunn hielt am letzte Mon¬

tag untex dem Vorsitz von Herrn Dr , H a e f e l i n -Alemannia ihre
ördyrtliche Generalversammlung ab. Die Übertragung der
Vereinsamter unter die Vertreter von KRV. , Rhcinklub Alemannia
und Ak. Ruderklub fand glgtte Erledigung . Namens des teckn. Aus¬
schusses legte Herr Scheffner das Nennprograinnl für die 7- Karls¬
ruher ^Ruder -Regatta am 27. Juni vor. Die Ausschreibung erfolgt in
den nächsten Tagen. Die Regatta -Vereinigung führt ferner am Fn >n-
leichnamstag die Ruderwettkämpfe durch , zu welchen sich fünf hiesige
irnd auswärtige Rudervereine zu neun Rennen auf dem hiesigen
Rheinhafen herausgefordert haben. Das großzügiae Tribünenbaupro -
jeit des Herrn Architekt Kiefer kann der wirtschaftlichen La« wegen
nur schrittweise durchgeführt werden. Weit« beschäftigte sich die Ge-
neralversam '!nliiiig mit der Reform über die künstlerische Art der zu
verleihenden Ehrenpreise. Herr Oertzsl ist mit der weiteren Durch¬
führung der geäußerten Vorschläge betraut . Das beabsichtigte Star¬

ten hiesiger Mannschaften auf ausländischen Regatten auf Kosten der
Reg^ ta-Vereinigung muß wegen des schlechten Standes unserer Va.
luta auf nächst« Jahr verlegt werden. Nach der eingehenden Be.

intern« Angelegenheiden fand die Generaldersammlung ihr

Yi FuMallresultate . DaS letzte Verbandsspiel trug am letzten
Sonnt « , der U.C. Coneordia Karlsruhe gegen die FußballvereiniHma
Bruchsal auS und « wann wie im Vorspiel mit 2 :0 Toren . Beide !«.ore
schoß Harbmauu - Concordia iiarlSriche hat sich mit diesem Spiel den
4. Platz in der Tabelle gesichert . '— Die 2 . Mannschaft d« Spielver -
einigun« 1ö0L Teutschnieureut errann hei den Pokalspielen deZ F -V.
Kuppenheim in Klaffe L den 1 . Preis . S !«ureut konnte bei b Spielen
S Punkte erzielen und im Entscheidungsspiel gegen F .V. Malsch
^ ^ ^ a ?̂ ud«» cst/die nachmittag im Fasanengarle » al »
wette ungarische Mannschaft gegen die . Phöni ^ -Mannschaft antreten , haben
ch biSvrr in Deutschlaud gut bewährt . Besonders glänzend ist der Mittel ,
armer Gulyas . der beste Torschütze UnaarnS . und der sei» IS Kahren
ielende Mittelläufer Karow .

„F.B. Beiertheim- — M .A.C. Budapest " t : 0.
WS 2 . ungarische Mannschaft sleMe sich gestern Abend im Kasanenga « - »

der . M .A .C .' vor . dessen spielerische Leistungen , besonders im Zusammen -
spiel , diejenigen der . ÄcisaS " vom Sonntag übertraf . Wie jene so hatten
anch diese einen hervorragenden Torwächter mitgebracht , dessen außerordent¬
liches Können auch gestern den lebhaftesten Beifall bei den zahlreich erschie¬
nenen Zuscbauern hervorrief - Der Verlaus des Spiels brachte inso¬
fern eine Ueberraschung als . F .V . Beiertheim " diesem Gegner gegenüber
wacker standhielt , ja in den ersten 2V Minuten nach Spielbeginn mehr im
Angriff lag . Die / Beiertheimer begannen daS Spiel in sehr lebhaftem
Tempo , dem sich die Gäste erst nach und nach anzubequemen vermochten -
Jhre Anstrengungen führten sckum nach S Minuten zum ersten Tor , das nach
seinem Durchspielen siel . Erst um die Mitte der 1. Halbzeit verschob sich
das Spielseld nach und nach in die Beiertheimer Hälfte . Eine Reibe gesähr»
licher Angrisse der Gäste wurden von Verteidigung und Torwächter gut ge¬
wehrt , wahrend die einheimischen Sliirmer weniger oft zum Stürmen kamen.
Nach Halbzeit iiudert sich das Villi . . Beiertheim " erwidert nun die An¬
arisse wieder in gleichem Make , die Angriffe , die besonder ? vom L-inks-
innenftürmer eingeleitet wurden , können zum Teil mrr mit Mühe unterbun¬
den werden . Nach und nach gewinnt . Budapest " wieder die Oberhand . inuf >
« her immer ein wachsames Auge auf den angrissSlustigen Beiertheimer Sturm
liäben . Andererseits bekam Beiertheims Verteidigung und Torwächter fchwere
Arbeit . . Budapest " sucht mit aller Anstrengung auszuholen , was ihm aber
nicht gelingt , da es Pech mit seinen vielen Schüssen hat . Auch einige der
. totsicheren" Chancen bringen nichts ein , sodak das Spiel mit einem Siege
der Einheimischen »ndete . Dcr Schiedsrichter gab sich wohl Müh «, war
aber dem Spiele doch nicht ganz gewachsen , was gegen Echluk eine leichte
Mißstimmung bei den Gästen auslöste unter welcher auch das im übrigen
schöne Spiel etwas litt .

Briefkasten.
« . M . In E . Der alte Mietvertrag mit seinen ZNIndiaungsbe -

stimmungen besteht trotz de« Hautkaufs zu Recht auch für den neuen Ver¬
mieter Mir die Garten ernte , dte vom Mieter nicht eingebracht wer¬
den kann , hat der Vermieter entsprechende Entschädigung »n leisten , wen »
keine Einigung hierüber zustandekornmt , '

<k D , in G - Die Aussichten im Bank fach sind fo gut nnd schlecht
wie in anderen Berufe ?! Auch hier sreie Bahn dem Tüchtigen . (404)

?k, T -, vier . Soviel bekannt , sollen die Visum -Gebühren nach
der Sch w e i , erhöht sein . Betraa ist uns nicht bekannt . Näheres Schwei¬
zer Konsulat Mannheim i jlxi)

S . P . Mittel zur Vertreibung der Ameisen in Drogerien »der
Desinfektionsanstalten . <4l>7)

K , D . w W , D <5 Preis für das Ritterkreuz ri . Klasse mit
Schwertern des ASHringer Löwcnorden ? betrug zuletzt (ISIS ) S2 .SV (?8t )

WB - inB Die Gewinnlisten derSVarpriimienan «
leibe erhalten Sie bei den Banken und öffentlichen Kaisen . <4V9 )

K . 5». !n H , Für die M i et z i n s e r h ö h u u g ist das MieteinigungS -
amt zuständig , sie erscheint nach Sachlage gerechtfertigt (41V )

A , E in G , Der Kolzkaufvcrtraa erscheint weaen Täuschimg
über den TagesvreiS anfechtbar - Zuziehung eines Anwalts erforderlich (414)

Llnszug aus den Standes !,nchcrn Karlsruhe .
Eheschliesiunaen . 20 . Mai : Zoltan Ball von Budapest . Kausmann hier ,

mit Ella Aderhold von Breslau ; Mainrad RimmelSpacher von
Reichenbach , Elektromonteur hier , mit Wilhelmine Wilde von hier : Rein¬
hard Reich von Siegelau . Zeichenlehrer in Mannheim , mit Mina Bülkele
von hier ? AUgust Wirtb von hier . Kaufmann hier , mit Hedwig Deim¬
ling von hier : Arnold Raa ' laub von Msinchenbuchsen , Fürsprecher in
Bern , mit Marianne Schwertes von Mannheim ? Ernst Ek >mittler
von Iiier, Blechner und Installateur hier , mit Justina Lumpp von Ett¬
lingenweier : k?erd . Höhn von Neuenbürg , Kausniaun bier , mit Frieda
Stephan von vier : Richard Köhler von Leipzig -Neustadt . Musikalien -
Händler hier , mit Katharina Butz von Stuttgart : Karl Schmitt von
Elberfeld . Kausmann in Mannheim , mit Frieda Aurich van hier : Allred
Voegtle von Mannheim , Kaufmann in Nreibnrg . mit Emilie Weder
von hier : Heinrich Kiefer von Niederbübl , Wostbote hier , mit Ltsettr
Kolb von Aaisenbausen : Paul Neudert von hier , Hairvtlebrer hier , mit
Hermine Pampel von hier .
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ttgnnovor : ^skod Krsko , Inxenisur .
Ksrlzruke : Familie lZottdartl Idscd .
Mesdsäen : k' ümiii « ^ullu » Krslce .

Xi -lsruk « . 6ea IS . U »i 1S20 .
? r»uert » ui : XurvenstrsiZ » 10 .
LesräizUnr : Lilmstsx miit » ? '/-2 s?t>r.

> Städtische Fischhalle

hinter dem Vierordtbad.
Tamstag vormittag von 8 bis
Uh^ A »rtsetzung de»

Seefisch-
Verkaufes

soeben emgetroffener Sendung.
je , MMlsM

IVUI ü . XvrA»rtsv3 u. S. Sääer . Los . : L . Lodrsmvy.

Z !irslrW !e ;n .
Znaerin , ver»
Schreibmasch .

.. . M .. .,,, . Kenntnissenin der Stenographie , f .sofort od . später gesucht.
Angeb . ,mt . Nr ^ SK4Z

an die Bad . Presse erv .

Nähsaden
, n billigsten Preisen .

Günstig für Hausierer ,
Wiederverkäufe ! ukw.
Laden , Kronenstr . lVa ^mz,

För die EiMachzei ! !

machtbeschSdigteGnmmi -
rinae fiir EinkochalSser
für »—4 Psg . wieder ge¬
brauchsfähig . Eriiolff
aarantiert ! Preis

4.b<> zuzüglich Porto .
MiedsrvertS « ?«» d « h.
Rabatt . Hu bezieben
durch M « r-tiln
Darmttadt . vtsmarck -
ftrahe ^4 . «4»sa

Stiller TeMaber
an durchaus solider <Se «
schüftsgründung

mit 130 Mille
sos. gesucht . Selbsigeber
wollen sich u . «t24Z5!! an
die „ Bad - Presse " wenden .

Stiller Teilhaber
mit ca . so—»vlM -— Mk .
f . rentabi . Unternehmen
sofort « ewivt . Angeb .
unter Nr . 54SSa an dte
. Bad . Presse " erb .
« rSidor. Unternedme »
sucht Teilhaber
mit 1lZ0l .0lZ Mk. Kavital.

Angeb . unt . Nr . « S4ZK8
an die . Uadische Presse "

II. Hypotheke
M < . von Selbst .

in folgend - Gegenständen :
Einige Kg,Hen « ii,rl !dt »

t« « « e » von an :
an » kei« s Serrschast « -

kit,?»»« von 2gm . « an .
strichsertia in weih nnd
anderen Farben lOel -
strichi : ü4l -ia

Kr «br » z , TikA mit 4
GtÄHZ- n . moderne Art ,

DeaSt - Matratze « von
l5N an :

Ttsftvn » traj >«n . dreitei¬
lig , mit Keil und See -
graSfüllnng v . 420 ^ an

.ill . solange Porrat reicht ,
z « n ^rk » « fe « bei

k-dülmr , V » Ätl «
Schreinerei und Maser «!

Gesucht A <akM « « t od.
Vrattiiantin für Land¬
wirtschaft gegen Lohn
Fri ^ Engter in Beider «
bei Bugginaen «Amt
Badeni . B I88gs

LeistunaSsti ». Firma
iucbi kür oen dortigen
Platz u . niivere Um - 1
gebg . «nt einaesiidrt .

i^ kickizz-Vskij 'kik ?
welcher Drogerien ,
Kui, - it . Weikivaren -
«Seschiiste . soivie Kauf¬
häuser besucht . Ange¬
bote unt d . / . !iü4
an Rudoii Meile .
Franks « rt «. M .

WM i
t u ch t i ä e,sUr »vachzcit-
IchristderDrogenbranche
geiuchl . Alv4S
»lttimirtsi ' vragsünisrlit ,

kerlin L . 14 .

Nebenverdiensttvoov . ... .geber autzuletbeu aus bit K<1 Mk . tuglich , ohne
gutes Objekt . Nähere Vorkenntnisse . Näh . hei
Angebote unter B2428V Lvtiiilsio -,
an dte . « gd . Presse " . Z150S4 Hirs -di^r . Lü. IV .

eventl . AnsSn
traut mit ^
u . einigen

Tir « ier - zMe ! ii
sofort gesucht .Tmelach,' dl - "« t

S4Sl1a

e xstrake 24.

Nräuleim
Me Kimmee « « d « ,m
E «? vZ» ren , auf 1. Juni

Lobn m . Trink¬
geld SNl,.— bi » MV .— ^
ver Monat uebst freier
Station , Pliotogravbie u .
Zeugnisse erwünscht .

Nsimv, . Gafthos zum
« ngel , W !e» I« ch. ? <Z7a

S! «>65 Ke>i?erdla « te ? n
gesucht gebildet ., Protest .

Fräulein
, - lkrziebung Ser Mädchen
im Älter von 5 u . 7 Jahr
Etwas leichte Hausarbeit
crwiinicht . Dienitmädch .
vorbanden . Angebote an
Frau vtlo
Kaiserstr . Z41 « . B188Z »

s mit Xu ?olI»?srs <;»tsII . vsrden ikr «?s Islektsu
— lautes vseso iidsrrsll bevoriuet . —

Von »Islcker
vüt « »toll :

Ltoptan , stivksn , nSkei, vor- unck rllolcvSrt, .
I » vt « oleiedt . stuck
ckauerknkt imck vlexnnt.

Uavisn in
t .uttsakläuoksn ,

Siovkon ,
>» Äs «»kin « n - V « ilon « . » . v . «MO

Huf HusIanä - k^ Iil -fÄ ^ AUmmi Mvvätire solange Vorrat ksdatt .
Lii' oN» Nspsnstui -.WanIlSiS « « . "WS

IkNm ! N ? MZSßli . GiMGI »
? Uslpßsr - Klß, « , VMzfr . äve .

^ . . MndenrS «-
! «i « od . -psleaest « SU 2
IungenS , 1 u . » 't. I .. auf
1 , Juni lxe». N24ÜK0
OvernlSna . Nenaedaoer ,

für Haushalt und »um
Servieren gesucht .
Alrtsö -alt z« m S ««lds «
M »4 GotteSaucrstr . ? 7 .

MSdchen
aesucht. möÄl . v . Lande .
Sokni bis zu 1Ä>
AnfraS . unt - Nr . 8K33
in der Bad . Presse erb.

Sucke ehrliche » , fleißig -

Nseickvn
fgr Hautbalt . Z4lkla

Svt - ivIr . Dnrlach .Wer de r ftrake 14 .
Gewandtes Mädchen

mit guten Zeugnissen fin >
det anaenelune Stellung
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung - Kochen nicht
erforderlich . Fr «» Bank »
direkter Leopil » H«a» .
Ritte rftr . 17. tl '
Gartenstraße .

Eingang
« 188S7

GeWandZe Verkäufer
erzielen hohes Einkommen

Mnzmg - Gtof ? en .
Anfragen unt . an die » Bad . Presse .

Energischer, zuverlässiger

El fenbetM Polier
" >ach Zeichnung arbldcr selbständig nach

sosoet « ew «St . "
Nr - 8« »tt au » ie

arbeiten kann , für
Angebote unt .

erbeten .

UttM ArnchMin
mit guter Bliroprari » « nd mSgl . Kenntnisse der
ttal . und I» a « . « veach » gesucht .Schrift ! . Angeb . mit Lebenslauf , Personalien ,Zeuaniöablchr .. ÄehaltSausvtuch , Eintrittstermin
unter Nr . S4Ma an die . Badiiche Presse " erdeten .

I « . Z5« n ?« »>5ni , >« » »
n , abfolv - H^ndelsknrS
Anfangsflellung
». weiteren Ausbildung ,
bef . Buchführung , b . ge»
riigeu Auwr, : ist auh
der «tolienischen Sprache
vollständig mächtig .

AnaeS . unt . Nr ,
an die „ Baditche Presse ^ .

AvWerMm
sPfälzer ». ZI Jahre alt .
wünscht da auf Nvätiadr
Technikum besuchen will
in od,
ähnlichem Betrieb prak -
tiich »u arbeiten - Nriese
befördert unt . Nr . B1S849
die « Bad . Pre ' e".

TüKt .. verh . CbanN «« »
sucht Ein¬
tritt sofort oder 1 . Juni ,
Zuschritten an M , kn«
voftlagerud Götrwihl .IB ,
W - Id» l, Ui. BI885U
Aelteres Frl^ lang !.

Köchin, sucht Stelle als

Anoeb . unt . Nr . B24ZSK
an die Badische Presse

Achtise HgÄNitkrm
Melle . Nähere ,s«

R ,, , ^ Nähere »
-!lk» nttr . t . Lgd , BSZU

Rastatt .

Schöne Z Zimiiierwobn ,
Mit Loggia , Bad u , Zube¬
hör . in schöner Lage , Leo-
polvSring . »u tauschen
gegen S— SZimmerwovn ,
in Karlsruhe , Angebote
unier Nr , Z1S04L an die
Badikve Preiie .

Schöne 4 Zlmmer -Woft .
nuna in Durloch (Blu -
mc>iplatz>, mit GaZ und
elektr. Licht. Ssven 3—4
Kiminer in der Nähe
MMWura

zu tauschen gesucht.
Angeb . unt , Nr , B ?4S7K
an die Badifche Vresse .

W « hnnnaS - Ta « s-b .
» m .

Gart , n . Stall . N . Karl »-
ruhe . Bobnstatton . geaen
» Zi« -Wob ?»»n ., l>i -?
fof , ob . fpät . gesucht . An¬
geb . unt . Nr . an
die „ Bad . Presse " erbet ,

In der Näöe von KS -
im .Gasthaus

zum Waldhof , im badilch ,
Schwarzwald , ist eine
kompl . zur Kur geeignete

Wohnung
sof. »n vermieten . Eben¬
daselbst ein
möbl . Zimmer
îiiit .» Betten , sofort be¬
ziehbar . mit oder ohne
Pension . « 4! Sa

Auaust Ganz ,
. Waldhof " Bnckenbera .

VRlnisardenDüZer
m . Ofen zn vermieten bei

IlViiI « « , » ofie « -
s'ear . « 5. 4 , ls . B18877

e ! - 2 Lodeil
nnng
ssert.

mit rder ohne
losort »u mieten , i^ nerr .
unter Nr , an die
_S!ad . Presse

Magazin !
mit Einfahrt ,

ös . ges. ZSHrinaer 4k , I
Kun ^maun , Z1M4 °

MWk -
VMq

m « gl , Wettsiadt
Angeb . unter

an dt« . « ad. Prefle ".

esucht .
>tr . «üb?

Zwei « de « drei

Nmerwohlilim

oder Umgebung bei « .
Murgtal von Beamte »

aes » «bt .
Anaeb . unt . Nr . » 4Zta

an die . Bad . Presse ".

MW. Wohnung.

Z

1—5 .''«immer , mit Küche
n , Zubehör von wngem

unt . .
die Badisi

resse erbeten .
Zwei sol . Brüder s. et«

Dimmer ,
m , 2 Betten . Süd - oder
Ostsiadt , Angeh . unter
Z15N85 an Bad , Presse ,"

Lehrer sucht aus 1. Juni
ZVS» mit

i»,Sbl . Iiuikutl Pension .
Zuschriften m . Preisan¬
gabe unt . Nr . B24SV4 «n
die „ Bad . Presse erbet .

eins . möbl . Zimmer mit
Kost. Ana - unter B2S7M
an die „ Bad - Preise ".

Alleliistehd . best , Herr
sucht t od . !i « i>dlie,t «
oder un « »Sdli »rte

Zimmer
in gutem Hause . Ange¬
bote unter Sir , BS « »«»
an die „ Bad . Presse ".
^ Besserer , alleinstehend .
Herr sucht stir möglichst
sofort zwei le «»e

Zimmer
in gutem , möglichst rn -
higem Hause . ^ . . . .Angebote unt . BWV4
an dte „ Bad . Presse .

Sodn ,
utem

Dame,
Mit ISjahriSem
Mt

p- . Mn
>n

2 möblierte od , namöbl

Zimmer,
Utl , m, Bens - Ang ^ unt.
B242K4 an Bad . VreS «.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die voll,etliche Meldestelle, sowie da» Pab - u.

Kundbüro sind für da» Publikum geöffnet :
»on S UÄr vormittaa » n . I—' »i Ukr n »!vn«.
Sa« »ta«S ». SUbroorm. bis ' l Uü » ««»!,»<.

Karl » rube . den IL. Mai iSü .i. ^B«d . vezirkSomt . — Polizeidirekti » « . O. .? . 172.
ZAaul- u . Klauenseuche betr.

I« den Gemeinden Hochstetten u. Linkendeim.
Amt Karlsruhe . ist dte Maul- und Klauenseuche
erloschen. 8847

S . rlSr - b ^ /^ 14 . Ma .^020 . ^ ^

Fahrnis - Versteigerung «
isrtedri» «auer ." ' Im.. H - tels' ctttier in Sw^!?e>m

« d « . . lilßr. Wesen Auslöiunn des GcschSstcs ,
am DonnerStaa d L7, Mat 1SZ0 . » » rmittaaS S NS«
beginnend, in der «̂ isenvabniti. Nr. 314 folgende
Gegenstände Sss ^ntlich versteigern :

1 WirtschaftZbüfctt . 14 Wirtsttfch- , 1 runder Tisch
mit Marmorplatte, 60 WiNschattsstkhle . 2 Rcgn-
lateure. IN ausgerüstet - Betten. 2 Zwetschl. B tten ,
2 Kommoden . 11 Schränke . L Masch- u , <> Nacht¬
tische mit Mariuorplatten, k Sosa . Ziinmertifche ,
Stühle , Handtuchhalter, Sp'eael . Bikdcr , eine
Nähmaschine mit Hand - »nd Fnkvetrieb, ctn W .ilch-
keffel mit Gestell . 4 eichene Bettladen, -ii, Kinder¬
bett. Küchenmöbel . » i«r- «nd W . inklSser , eine
Kaffeemaschine , ein« größere Partie Vorzellan-
Teller und -Platten « . «nd BerschicdeneS .

Sinsheim , den IS. Mat . 1S20.
§? . Bauer . ZZS2.I

r. c . kMM

»Ii vurl »ck »e

SamStag abend 8 Uhr
ÜW

'
MMSWZiH

im . S«VIack!t»oi-.
Bsinastsonntaa IVA:

nachmittag» Ubr
I. Manns» . in Tnrlatv

». aegenS«» m ««ia I.

kM ?s>!» zflüW « ÄM
(örstvurstelöclcls — TvSIk ^ pc>5tel )

niivkst Kat >i»ii8 unck i!en kiiilei'n : :
v «Zo«»SStZsa. 3426s

Schirmreparakuren
aller Art werden schnell , fachmän¬
nisch und billig ausgeführt bei

HV. IVct ??. ,
ivofschirn »sabrik , 7188

KariSrmde. »»aiserstr. 82 ».

l^^Avrsti '. 175. — 1>1. 839 .

! ! Achtung Z !
Um aefl. Angabe » wo sich noch leere

Chabeso -Flaschen
befinde«, wird gebeten. Auslagen, wie
Porto . Telephon . Flaschenpfand werde,:
vergütet. 8v28

Bad . Chabesosabrik ,
Aarl -Friedrichstrake 18. — Telephon N8S.

WIM M liZlliW eiliiiÜÜlZMiWiiMölliM . ÜÜIISkSiVWe!'.
Aervorr ^ üeittjvZ ?ake!- » t;vi>uii6ti «Itsrv»s «ior.

^sr-tlioll bestensomi'kotii. xzee. k?rkr»nkun8en
in ^vr ^nsainmen-strun « «ies klutss:
Bieren - u . sZIa?en !si6en. kservöien . vi«pWsis u.̂ v.
^1» l 'asvlevlr ^llk ^i-- »Isllkun « mit ^Vgin unci

?»vl- N '̂

rrgxkrsbSetzer>ZiLLrL!ijiik!!k», ?LlL!-Ä?.I j
lwsi-.-NIocZerl. : Ijakin » »nsslor . ksriZ .'uii«.

iirumeieli L üsllsi '

Ks KI , Lckulstrasse 2. »22s»
SpeÄ ! LZe» n m S. sgsn !iis,g
c> m cz cz

Prompt« u. zuver>ü«»I«s !Zo6Ismins
unter dtlllestsr IZsreotinnn «.

A. O. vormittag » S Nhr
in Gr-5ki!?a«tt.

?luf « nserm Platze:
SlyMpWZ . U. 3.

acaen
FrankoniaZ . g. 4.
Beginn Z bezw. 1 Ubr.
SckMe»n»a:«« r<batt

'/-5 Uhr gccieu V . f. B.
Vfinsstniontoa .

Auf unserem Plabe :
M ?. L . Atzsi

geaen
f ^ snkonis

1 . Mannschaft Z Ubr.« . H . ' ,-S Ubr. MSS

BttkM sUZeNtWIZli?'
piele e . Z. N .r!5nch!

Svortabteilunzd. Karls¬
ruher Turnverein» 184k.
Spielvlab an der verl.

Hardtttrahe,
BsinMso »K«"a. d«n

Li«. Mai t«L«.
^ld ManniSiast i»e « 6-nhei«».

S. , 4. «. 5>. Ma :5Ns!»a?t
auf unserem Plabe gegen

SAiiler« sitnstbaftgegen
„Nri»« tonZ»"

auf deren Platz«.
WstnsstMvntaa,

de » 24. Mai i»2«.
S. u» d Z. Monnschast

in La»da«.
Mittwo -ift, den 2K . Mai
Fuhball - Uvitna anschlich .
Schler-MWiMl !!?

im KlnbÄattS . SMS

l ^ lZZiS

^o!le VV»I6dorn- un6 !
Mlirlnzerstr .

üliüZÜLI' kMZL?! j

! s .iKMWMWWMW
sofort lieferbar abzugeben.

Rheinische Schwemmsteiu - Andustrie
V. m . b. H.

SarlSrnbe. 84SZ Karlftrate 4.

Î vuv» ?roj?r»mm .
ck»r! ott« Qaen>«n !
öls drülklntsO ?sriZtt.-
ni«I Ussor » A?srln.

e?ng< 8<o»
der «?iimls Oiolitei'-
^Inmnlist in »einvr
vsrdlii !ksnliön Viel-

seiiwksit.
l.« Se-Uo^

ck.roizsocl« ZsvkNsod.
8iol!»co ? iri«a - vu«
t)e»an ? u .1Än?-0ustt.
vm eaaoixs . ^uspraoll

virä «slietsu. !«»
Lpe .̂ialitSt:

!sl!sz , 7iZ, 5>Mz,Ug
UM . !

Holzverbraucher !
Brennholz Z

jeder Art in gewünschtenLängen u . Stärken liefert
Jose ? Schissgen K Co .
Baumat . Handelsgez « LsH . m . b. H.

« Sln -Lindenthal . Bachemersirahe69a
Zur gabrikation kaufe ich 8S5S.z .1

und de»able den höchsten Tagetprei» .
vanl AuwAv !'i « n , Kritgflr . 8!Fgrt.

Restaurant!
Tatkräftige , solvente Fachleute suchen

für bal !' cmbillwriiö<S«s«dtiftvacvte «
od«, ,« ««>,?»» .

« ng - vote unter Nr .
.« ad . Preise erdeten. R24W« an dte

brlW
meiiie

Mzes
«u den « nnaSm «.

ltekla?» der
KrotzioäjchcreiGall .
« dem . « röhte Anstalt' Südi»in deuilchland il l̂
Ttrahbiira .Lsefernng
in «i Tagen tadellos .
AnnabmeNeven :

Verfdb. M . S»"«««.
Walditrabe »«.

Warengesr!).G«v»,Dnriacherst.Z6.
vt .H » Ü»! «»» . Nr » !!-
ivinkel. Miirschelstr.4.».»-«« » .Ostendstio .
Wirt 'chaft u . Möbel-
Handlung A » d . ?tit-
t«?er, ^ erderstr. A .
;« »?<!« «Soel . Dar-
landsn , R«voc>-.wört-

ftrasie Nr . KS.
Kaufhau» I . « »nssr.D«rl«ch. S2»la

WsZe sZler Rri
auch TtärkewäfKe . wird
zum Waschen u . Bügeln
« « genommen . ?>.!4NZS

GStbestr. Stock.
1 ' .

M !

per Garnitur
3L5 Mk .

bei Ga?S «lle . SiLwurr
B24W4 Rastatier itr. 8>«
Pfingstwnusch !
Tante n . NiKte suchen
vi»!?s :?:k Ht» einem
PsiNKtta .iSN»«.

Ängebote unter RZ4273
an die .Vadische Bresie'.

Der aufricht . Wunsch,
einer mir verwaitdtschcit -
iich naH '̂ st ' hend !« Dome
die Verbindung siir ewe
giülkliche Ehe anzukxrĥ
nen , ^ bewegt mich, den
Versuch mach:« , ans
dieiem nicht mebr unqe-
wöhnluken Wege mcin-m

näher ,n kommsu .
Sie b '.tressende Dorne ,

3L Jahre nl«. angenehme
u . sym >?athisck>e Erschei¬
nung. evangelisch , st^m-mt
aus guter bttrgcrlici '̂ r
Familie , besitzt einen lau¬
teren , für gediegen ? Ew-
siichhcit und sam-iliiire
SSuslilOIeit erzogenen
(Zh.rrakter und lebt in
lutcn und ger »geltsn
ScrmSgcnzve >rh>N«M ?n.
Gcbild: te H-erven mit

ernst i?cbe«Sai?s!l>alNlno .
entsprechende« Alt rZ , di?
den Wunsch bogen , -in
glückliche-? Heim zu grüw
den . möchte ich bitten
mir ihr Vertrauen zu
schenken , und unter Nr .
B1?«N3 -m dte Vadts»?
Presse zweckdknliche . kür
cii -e g >undfSl! l,iel»« B<-
» rtrilnngi erforderliche
Mitteilungen zukommen
zu lassen . Sich 're Le¬
bensstellung . gktw ? Kin-
scsslon . gediegener Cha¬
rakter «. -̂ ni » and ?sreies
vorleben sind Borbedin-
Nun!' . Diskr-ttcm wird
«gesichert ' und verlangt.
^rufZvcrmittlung Verb .,uD

fzgÄüiü'k!'

Nächste Woche Beginn
neuer Kurse

für Nnkänger und yort-
geichrittcue.

Anvieldunaen werden
irden NienStag u . Frei¬
tag abend im «aale zum
.. « olSene« Löwen"
Beiert»« ' -«». cn !a -acv-
genommen . Bl8«Zi5

Tomaten
Setzlinge

sowie alle »«deren
«̂ «niüseseKlinae in
starker Ware, deSgl.
Geran '.sn . orok -
blumige Sorten, em -
vsiedlt SSU^->
VogelZartWeg

Värtnerei
Baden - B aden

Kautabak
echt ?! » rdbäu>er , srilch
einaetrosieu . ^ 3'. 5>»z»
A. pvni'ol«, ?izsi-reni>»u»,

Auaartestftrak« Ma.

MinvWll^ Ä !
Funger Herr . 24 Sâhre

alt . nette Erscheinung ,
wünscht :nit Fräul -'i« ,
v . 2V -2-t Jahren , zweels

Sei!Lt
i » Briefwechsel zu tret .
SclviSer befindet sicki in
auter . sicherer ^Stellung ^
Angebote mir Bild un¬

ter Nr. au dte
vSadische Dresse erbeten .

Heirat .
Wttwer. 43 I . . kath. ,

2 itinder. Laiidw. , m
staatl Stella ., wünscht
dte Bekanntschaft eines
Sli . Dieuslm . »der Wwe.
UveelS baldiger Heirat.
Ana?b . unt. Nr. ^ 1»'V>4
an d>e Bad . Presse erb.

Junger Manu (Beam¬
ter) . ZI I , m , Vermög..
lu-m AuMlul ; zwecks
vgldipcr Heirat . Junfte
Krieeswitwe ohne 5ti".-
der bevorznM . Ange¬
bote i'nt 'r Nr . BZ4?74
an die Badische Presse .

Ein im Restauration?
betrieb ersai»rener Mann,
Ende 85' . N' l>t bekannt
zu werden mit Fräulein
W. spät . Heirat,. Licht¬
bild ervet . RriellSwitwe

mit I Kind « i»t au ».' "en . Angeb, un.
an Bad . Presse.

/ Äir Lsstkllnn ? von K»ui !oi>c>n 2vsvkS scirtlsuksii ^sr Lwiuiun«
von Ltous?betiäLSll sii!i>lisd!1 sied 8S32

KezZs - kssMeWisn Wr NssZSN
U ^iess , Rss 'Zss 'ukS .

iisuptvsrtretun ?
LenefsIsZent KNI-Zsr'zzizv , »igisesstf . 243 .

Komplettes WoönziMnier . G -lzra?,in: ln « z!
-z. KZiS>e «»it Wesch «? ? , Federbetts «; u . ak!em
-Sansrat. ein «?richtets .̂ a« K?
battiittg »rsiÄwert » '» verZanscn .

Z« er?sagen SL^34N
Miihlburg P . Alick.

S4S7aWer fertigt
NÜM !

für « » ein » « sn
^ dreneit erbeten an
x >r « «dle L i.'« « » t»dSr !er
Tüten - u iwpierw.-Fabr .

Weiugarte » (Bad .i.

an ?

J»«rg«, spiel«e»»a»dte
DkKk « und Herren

zu einer Tkeaterans»
geiucht . Zu -

schristei ! . wenn mbalich
mit Bild , unter B24Z8S
an die „Bai>. Presse" erb .

Motorräder
repariert vromvt und
billig B188S5

k-ZiIIZi,,, >VNÄ .
MeSanifche Werkstätte.
Rendort b . Graben.

^egen Angebot
sofort zu oerkausen :

Z Kinocwvarate (kompl . ) ,i Verni^eldnnomo. 8 V .
10— 15 A . . 1 Stia-Zäk>-
:r . 250 V .. bis 50 A ..
l Dre !!?tionr-M!otor . !4
I- .8 .. 125 V . , 13S0 Tou¬
ren, mit Schleifring.

!Sentiw »'"'-Mot? r , 110
B .. Gleicvl ^ c>m . , Am -
verm -'ter . 20— 120 ?l -,
«5 » . . « cleltr,
ho '. n . 8 V . B1i->A57

(Ziebr . Wec-»^ ^!sscn-
b'ira i . Fiscbcrstr . 40 .
Flobertaewehr
!>mm . mit fein geschnitzt .
Schaft. Silk, zu verk.

Stevbanienstr . 78 . H .

Levor Sie

ZchOVNW
' kaufen

besicd tissen Tie bitte

un8er e Lcliaufenster ?

Kai3erLtra8Ze 48 .

>>u, ^ ^

1 ? Tafel - und
12 Desserkmesser
mit malsiv. Perlmut er¬
griffe« und Neusilder -
Beschlägen, noch ne » . geg .
Höchstgebot,u « erkaiisen.

Angeb. unt . Nr. V,5»S»
cr» die ,.?^a !>. Presse".
Grchex Koffer
m . Ein ' Sd .. vr . Ware.bill .
abz . Vachnerktr .5 . ili. ?;>'«L

Sin bereits neuer

billig »II Verls. Bl88«g
Karlstraf,e 2g im Hof .
SKreinerwerkstätte .

WS ?SS ?KZNS
gebr.. 7IMXS0 >» verkf.
Körnerstrabe 81. S. St.
Moder. B24870

asherd M .
m . Ttsch weg . Platzmangel
,u verk. O . « lein . Z !»?i
Baumeisierstr . 4Z. I .. l .

Zü-fM -M

üLsiiür. IS. kÄZ LSLlÜl ^ .
1>IepI >c>n 3638.

prima Kops «,Z? e>i« , st.
VnÄu !?.iion . elektr. Kg ?k-

u . KssiekZzrnazsagv .
k> !s!ofvn linil Lvkilslsr-
sieeken dei Hocl̂ eiten .
Xilksrtixunx »Zmtlicker

iisarerzutzteile.
kiepgrawren v» n sissr-

SPNNgSN , lü«.
^ nksuk V. suzxelcZmmtsn
kissren Tu köcdzt. Dreisen ,

s'zrküemsi'inn >mä Kz
: Ioi!o'.t»srii!««I. : N

Wlsssiz . VvtzüesKst.
In Württemberg. Ober-

amtsftadt ist ein in aller¬
bester Lage gelegene«
feine» Vutzgeichäst mit
einem yadreSumiatz von
Mk . 100000 krankbeit«-
balber sofort oder später
, n verkaufen . Wohnung
vorbanden . Nur ernst¬
liche Liebhaber mit 7000Y
Mark Bargeld erdalten
Auskunft . Erstklassige
Neserenzen stehen zur
Verfügung . Angebote
unter Nr . B18751 an die

i-iadische Presse". -

Jamenstiefkl verlören
von Schesfel- - Hirschstr .
Aegen gute Belohnung
almiaev . Niesftahl 'tr . S.

?? tock. ZU.0Ü8
V sr ! « r « iT

ein -y « a « si- l? » r von
NoMrake bis Hilda
vramenade durch Wew
endstrssie am Mittwoch
srüb 7 Uhr. Abzugeben
aegen gute Belohnung
Nokkitr. 7. M . B24S9S

Bamattriattsn .
Wir haben aus unserem

LaSer abzugeben :
ca . 21 ct>m neues, schars -
lant . Horlcuhol̂ .
und »u 700 .«
per obin,

ca . 10 <!bm gebrauchtes
«antbol» zu 400 -><
per <°KrQ,ea . 500 gm gebrauchte
Brette? zu S p . nin ,

ca . 200 Stück Deichseln
von Militärwagen zu
15 ^ per Stück,

ca . M0 Stück «aiMi, »,.
mern . i340 -)a

ein Quantum Roll- und
^olonsielüde« . Tore.
ZM >

'
xi

"Ä!!enbeMUSge
'

Gcbr Hriesinaer.Eaae?ittel « A. Karlsruhe,
Telephon 5LZ5 .

jeder Art sofort für vor
gemerkte Käu er gesucht .

M . BnHam,
Lieaani« sltö - « »vo .

H?rre» str . X8. ^85!>

Ni - ßkeSterei -

Anwehen ,
evtl mit Brennerei, ss?
z« »a«se« gis -iidt. In
dem Anwele » mn« eine
Wobnnng beziehbar sein.

Offerten unter Z42»a
an die , ? ' ad . Presse".

Ssirat .
Junges Fräulein , von

angenebm . Aeuft .. m.s
gut . Familie , mit einem
»»» rvermSg ?« >>« n 70
M«rk u . A«ssteuer . w.
ans dies . Wege gebild .
Herrn k. nuen Z« lernen
bedus » Heirat. Rrne-
bote unter Nr . B24S.-2
an die Bad . Vresse erb.

Heirat .
Strebsam. , solid . Mann ,

in den 50cr Jahren aus
dem Holelfach — Witwer
ohne Kinder nicht auZ-
geichioflcn — mit Ver¬
möge « , ist « - ligeuhett
geboten , sict' in gutgehen¬
des Geschäft einzuheira¬
ten Ancieb un >. V24270
-u, die Bad . Prelle erb.

N -» ,d >v » g «n .

an die Badische Presse .
Gebr. KokkyMgtr
^riedeniw. . wenn auch
^ogeu beichädigt, »- ka »^
gesucht . Vinaeb . « n »UM«
B ach«ann,M» « t»rL^>l.

Schöner
k!Zi»««'n mit Dach -in tan -
fen kesuKt. Anaeb. erb

B ?sra » K.iste! .
Z4?74 Kärcherstr . V7.

ZZW! . W ! WÄ '^

Wohnzimmer
neu . dunkel eiche» , best
au »Büsett .Kred »>̂ AuS.
»iehtisch und 4 Stühlen
vi lüg ,u verks . B1^Auaartenftr . S7. U. U».

Wem TodesW
7 Limmer- . Ksickten- u .
gadseinrichltuna . nebst
^»b ' ^Zr, geeignet für
Pension , die srüher auch

betrieben wurde, nur
geSen bar zu Verl. Nur
kwriltl Anaedote an
tram^ WaldNr ^ ^

Wegen Platzmangel
« >

»nverk. Hauencberktel«,
Hau? Nr . ix« . V1M41

l « tück v k>8 . ElsiSstr.
MM

'M - NM
Kuvser. neu SM Volt, m .
Anlasser geg. HüchNgebot
zu verkaufen . Offerte«
unter Nr . 8425a an die
..Badiiche Presse" erbet.

Sch öne» , 4NtziacS

mit Patentachse, bat zu
verkanten . 0?. Kebr ,
Ludwig - Wilvelnistr . 15,

TelevbonLSliV 8555
Wktoria -ßßaise

ifut erhalten . vreiZwert
zu vcrknuse« . Z150S2
NdoZs Nalz , Karlsruhe .
Kavellenstr. >12. Tel. 041

Starker
M -r - BkitscheMSW
fast neu . sowie gnterbalt .Vandaner

»erkaufen. 8428a
DnrZa «» . Waldktrafte l ».

Wohnzimmer . Büiet
Vaneeifofa . Ausziehtisch
4 !-ohi Lebnitüble »vegen
Vldtzn . angel bill . zn verk
Kaiserstr. 0g. Ecke Wald.
Hornsir ..
DoWlMditt . Met
u . SiS. bn»«><»>in« gut er
balt . z verkk. ILolbschülidt .
Uurnerstr. »8 . 5 . II.

Drahtglas
0 ^8 mm stark , ist ein
Posten zu billigsten Prei>
sen zn verkanien. Zu er
fragen bei S4l3a

Bdilinv Vöatle
<SrSi.i»een .

« I
1 Holzl-ettstelle . t . lack.,

Drb .-Ttsch. 180X75<?m .
Krlime ^w'me . Messing .Mt Hornteller , i Briet-

wage billig zu verlaus.
Werderstrafte IS . Part ..«Treiber. Bl87S?
Fast neu ^r Wäscheschrank

«nd polierter Nachttisch
m . weiß . Marmorplstt^
billig z» verl Z1507Z

<?«« ». Darkanden .?trlck!st?af!c t!, 1 . Stock^
Äu verki« !fen

Scheffelstr. 0. II . ZI 5052
2 ZMeiten v.
^» t. vreisw . zuverk . Ma>
rienftr . 70. vt

Sleue B < ttSe<»L«
lUeberwürfe ) u . «saiv
t«t-Ntsr zn verkaufen
ZI508I DKrlacv.Bi ? lnarckitr . l4 . vart .
KtnvrrNavvNutilundohne<?!avvlvort>vagcn. . .Dach , sowie ein Belonr

bnt billig zn verkaufcn
Gartenstr . 70 . Ilzl ,«Züninerittan « . B2 >Z00
» inige io gut wie neu

instandgesetzte vl « 82 ?.

Pianilios
werden nnter Garantie ,
von 851)0 Mk . an . abgegeb
^U . NM . «

Schützxnstr. 8.
Salottnh . ^

schwer Eichen , Prachtstück ,
gr . Vildhauerarb ., 180 om
lg ., bill . zn verk. Napp
^ ttlinoerstr . S. Slaracke 8
Lfl den - Kasse

(National ) 0S.9N m.?check^
drucker billig abzugeben

Offerten nnter S^Z4L88
an die „Bad . Presse"
Sosort »n oertauion

gut erhalten , z« 200 Ml
Werner :

Mkyer's Klassiker >Avs -iadr
GSthe 'S sämtl.Werke . wir
neu . 15Ä >Snde . z» 150 Mk
Seine'» sämtliche Werke
7B «inde . wie neu. z. 80Mk .

Lei :»erSH« i«n . Pfalz
N ?i>« Oaus Nr . 18.

Oelaemälde
lDorf) mit 8 êm br.Gold
rahm. n . 1 Partie »^hii
! e ? » und SportmÄZi -n
diliigstzu verkf. Kva » «.
Lniienstr . 78a. V . BI8S01

Natioilai - Nttzijjrierkaffe
für 4 Bedienungen zn verkaufen

Offerte» unt. V2423ii an die . « adische Preü'e

1 blauer Anz « K
Herrenunterholen ineui .
l Iveihseid. Schofzbluie.Gr . 4 ! . Stehkragen 43
u . verich . Dameuwäsche.im Auftrage billig zuverkaulen . Kauonie »
Itxatze 24. vart . B24314

Neue Windincke sSrZungen von 15— 10 I ..Grammovk ' 0 !, ni . 20 PI ..KnsibaiZgummi Nr . S ,u
verk. Noldstein. L ^chner»rake «/II . l . BlMtl

Vollst , neuer, dklgrau .
, , lsbeviot-Anüi -afür mitll . bis schi . Fi «.PreiSW. zu Verl . /II5079

Jochim. Di-rlatt!
Diirrbachstrasie 1«Z.

1 neuer , eleg ., schwarz .
f. mittl. Kigur , istvreiSw.abzuacb . Händl. verbet .AiII>«, Ettlingerstr . 4ü . IV .Satawa» mit aettr.
Koke, guterb .. für mittl .»errn . vreiSw . zu verk.Kaiserstr. liü . V .. l.
NtUtlAtlZUUl ^ '

rk^Preis 550 Mark. «24,84
Maxanstr .^ Z. III . rechts.

« leg . Damr -.i -Seide»»
Jackett , 2 Paar Da »» «n-« ack-Halviî nd « Gr . 87bis 8» zu verkf. Z1b0k>0
Hirfchftr . lg lU. Anzufeb.>8—10 vorm .. 8—0 nachm .
Wr » . Todesfall >n verl.:blanes Kostüm ,
krauer Mantel .

iZährtnoerNr. <5 . II . I.

Nähmaschine ^
sehr stark , vor- und rück¬
wärts gut nähend, zu
verkaufen . Loudmelser,
Ludwig - WIIbelmstr. 17.
Zchrrlbuiüschive iL

a« terh. ,zuvcrk . Gariuer
Dnrlald . ?! dlerstr. 10 , II

Ladeu -Kasse
für 4 Bedienungen , elek¬
trisch addierend MSM .SV
z« «erianZen.

Offerten unter B2 <220
an die » ? !ad . Presse".

Aast neu . H-rrenrcd
. 00 gute? Damen¬
rad mit Gummi 550
zu verkaufe» . Bl '̂881

KSrnerür . 88/85 . H. Ii .
Herren - r.üS Zmeursö
billig zu verkf. B18845
Wielaiidtstrak-e !0 . vart .

Rli verlaufen:
1 g. erb . Damenrad m.

Gummi, t Konzcrt .zither .
1 eich . Schrank , diverse
Bücher . Anzufeh . Post
strafe II . pt . Z1507 -i

m . Gunimi f . 200 n. SZ0
./k zu Verl. Humboldt-
r - ns!- M . Noael . Z1505z

Tadelloie » Kabrrad
mit vrima Gummi » reis-
wert abzugeben. M n k.8ir ?el l1 .-i. vart . B24882

Hssrsnrad (Neun -
mafchine ) , Gritzner . wie
nen . 050 Tan?s»>rad ,lehr ort erhalten . 700 .x
zu verkaufen. BL42K8
Marieustraste 70. vart .
z neiis Fahrrädsr
ohne Gvwmi billig zu
verkf. Näh. Efscuwein-
i'!r . 7 , lAnaenfieini . Zi»»

Sin gut erhaltener
HMkN - MlW
ist billig zu verkaufen

Zn ersr. unt . Nr . 8414a
ai: ?:ie .Vad. Press?
ÄV. »!?!!^ !Z. 8ßSiiK ^II
zu verkauf. Lnisenvr . SK.
IV .. linkiü . ZI50NI
>Viki» ,« verk. : e ??i>>ri !
»vas«». 1 P . n> Valbs»
I V . w . EiieZel 88 - 80.
Nheinstr . 9 . Ii

'
. r . Äl5078

Kilzverwaqen
zu verkaufen . Z1K0 !»
K^rait , Nbeinstr . 10 III

Küterbalt . Kinderlieg
wage« . vreiSw . z« verk.Sar» tstr . 2? <»ad .». B?«v

« inderue -, - Wagen .
gut erhalten , kleinerer ,dnnkelbiauer . zu verkauf
Körnerstr. 88. H . z. St ..?'. »-ld !» N- fdt. ?Z2<8:,8
AiOerlikW ^ ei: r

"
Nelkeu kr . S. HH .v . ? >««

Kinderliegw «« . . KiAyp >
fvort«« ^en Pnvv^nwa «.verianf. Laq»ner<
str. Z8, vt .. rechts . BR«ss

Gut erhaltenes , bl .
MU-W - UWM
billig zu verkaufen . Ziöxs
Wai » «r . 8S. IV .. recht»

Neiter «ut .S,ie,?l Nr 3gVaar wentg getragene
ülltg abzugeben . M8W
Wilvelmttr 1« . 2 . St.
2 helle »ornnierbtit«

lgarniert ) billig u . vreiS»
wert zu verkauf. B2487«
K lauvrechtstr. 8». III , lk ».
iParlie Vorhänge
1 Blumeutrittbret«, l kl.Svieselzuverk . Z1507V
BahnbofSvlatz 4. Z. St.
Ntllt Giinstftdkril Z.

bill. zn verkauf. Dnriach ,Hauvtstr. 50 «Walter ».
1 Paar weifte Boange».

Gröke 3!I—40,schube,einmal getragen. .Nein , zu Verl. Ä
Ottendllrn '-e « . I . lki

"?50Ä
<̂ tn P . scbSne. Icbwarz«

Dan ?enstiefel .
neu . Gr. Z8. weit >u kl .t. 140 abzug . Ä243lckw<"-tenstr . 44 » . 2. St.

zu verkauke »
Tanienttiesel .

« illigPaar ,Mas-arbeit , Nr . 80- 40.bei VijlliNv. Efsenwein-
ftraße 28. M484»
1 PaarBtBU
neu, Nr . 40 u . 45, well ,nklein, billig »u verkaufen.
î lbi, . Kreuzftrasie1 » II.

Damciistielel' Rr 4 t
zu verlausen. BZ430Z

A<jiflj, - N'' r gl L>. . II.

zu

Dameustiefel
41 , kaum getraae
erkauf. N -ih . .»aiserGr . 41 , kaun̂ getragen.

Wilh.- Halle 1 . III r.
Zu verk. neue D 'tkuovt-

stiefe! . Mafiard.. >« r . 89.«ugustastr. 10. IV. Bl8?gt
L Pferde ^

lein » davon Bonn ) u . eine
frischinelkige z«
verkaufen . Näh. Lanten«
schlauer , Esscnweinstr. lS.

AalbinSine groki-trächtige
zu verlausen . A24SSZ .Niivrurr. N istattcrstr.2t
2 . «5tock . !ii^ !>I?i »?vr. .

Grobe Senduug
Oderländer

Ii
sind eingetroffen . 8SS1
SSiveinebandl. Mane».
Arü«i»i«tel.Durincr»-
beimeritr . 228 . .̂ ei . 8502.
schöne Lünler -Echvitillt
zu verkaufcn . HI 5025
NarlSruhe - Mkiblüur«
Nb einstr. 5 ». »«tineider.

ZWg . WöisshUllk!
schwarz,vreikw. abzugeb .
Z150N7 « dikitivSÄnra-

Verkau e ieh ^ ichvne.
dunkelgraue . 18 Wch . aU«
Wolfshnndin .
Anzuf. v . 4 Ubr ab bei

Hoaenvucher, Schützen »
stratze 88 . 8 . St . Bl888 »

,i -i nerka » t«n :
DssermaMt
Rüde , braun , schwa« .^
Monate alt . iehr wachla «

Kaminfegermeister,
84AW S - rrenal »,

billig abzugeben. H1S088
Augartensir . 80a . vt.

Gut erhalt. >xwvv<i !» ''t-
waaen preist« , zu Verl.
. lauv^llitltr . A) . Hh . l .

<cn -.erv !i B1S827

zu «er»?. Landmesser.
Ludwig - Wilhelnisir . 17.

Aps >
mit Dach billig »n »er-B18VS
Aorkilr. 1k, V . St .. lks.

UzMZ liiZM ,
Hündtn , IV« Jahr alt.
gelb . ca . 80 on > V»^'
linder« u . gejlügeliromM-
wachsam , iojort z bittl« -
i
"
n
"

gu .Z"
.v̂ ^ "ÄiZ7l

»-l.er?.
°'°^ 5p« r^

Kanarien -Hüyn
IN. Weibchen, 10- r Brut.
V verkaufen. . .Ltenk «;«eminars«r . 7. IV.
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